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Louiſen, Preußens einſt'ger Königin, 

er unvergeßnen deutſchen Märtyrin, 
Dem Urbild reinſter Frauenlieb und Treue. 
Ein halb Jahrhundert iſt dahin gefloſſen, 
Seitdem ſich thränend Ihre Augen ſchloſſen, 
eitdem Ihr edles Herz im Tode brach 
Ob Ihres Vaterlandes Leid und Schmach. 
Wieviel haſt Du, Verklärte, einſt gelitten, 
ls unſer Volk in harter Knechtſchaft lag! 
Kein Dichterherz hat ſolchen hohen Tag 


Orbeer und Palme Haft Du Dir erworben 


In Liebe Dir, mit ſüßer Wehmuth wand. 


g, Mittwoch den 18. Juli 


Welch Trauerfeſt! Wem gilt des Tages Weihe? 


Ganz kund zu thun, wie du gekämpft, geſtritten. 
Zwar früh, doch groß und ſchön biſt Du geſtorben, 


um Kranz, den längſt ein dankbar Vaterland 


N Dem Andenken 

N N 2 * + Die ae ar + e } id 
Ihrer Majzeſtät der hochfeligen Königin Fouife von Preußen. 
An Allerhöchſtihrem 50 jährigen Todestage, den 19. Juli 1860. 


Dein Blick war ſtets der Wahrheit heil'gen Sonne 


Und auf der Tugend ew'ges Vaterland 

In Freude wie im Leide zugewandt, 

Zart pflegteſt Du der Liebe ſchöne Wonne. 

Wie eine Sonne biſt Du anzuſchauen 

Du Lieblichſte im Tempel deutſcher Frauen. 

Dein Weſen war ein Hymnus, voll und rein, 
Das Hohelied vom Weibe war Dein Sein. 

Stets wird Dein edles Bild die Menſchheit ehren, 
Die Liebe grub in jede Bruſt es ein; 


Es wird dem Dulder neuen Muth verleihn, 


Und ſtill den Keim beſcheidner Tugend nähren. 
Wenn längſt Dein Bild auf Deiner Gruft zerfallen, 


So wird es feſt noch in des Herzens Hallen 
Geſchmückt mit Kränzen treuer Liebe ſtehn; 
Denn Dein Gedächtniß kann nie untergehn. 
So manches Bild aus gegenwärt'gen Tagen 

Hat einſt Dein offner, deutſcher Sinn verdammt, 

Und hat Dein Herz zu heil'gem Zorn entflammt. — 

Doch ſollt' uns Falſchheit zu berücken wagen, 

Dann rufen wir: O deutſche Frau, erwache! 

Ein guter Engel für die gute Sache. > 
Dann bliden wir begeiftert auf Dein Bild, 

Dann ſei Du unſer Schutzgeiſt, Hort und Schild. 


48. Jahrgang. Nr. 57.) 


des Bundestages ſtellten Preuße 


Wrutſchland. 
Preußen. . 

l Hirſchberg, den 16. Juli 1860. 

Das fünftägige Regenwetter in voriger Woche hat die 
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften zu Schloß Fiſchbach 
verhindert, Ausflüge in unſerem ſchönen Thale zu machen. 
Geſtern wurde uns endlich der erite regenloſe aß Ihre 
Majeſtät die Königin von Baiern, Se. Königl. Hoheit 
ber Prinz: Admiral Adalbert, Ihre Königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Karl von Heſſen und Höchſtihr durchlauchtiger 
Gemahl wohnten in der Kirche zu Fiſchbach dem Frühgottes⸗ 
dienſte bei und beehrten nach dem Familien⸗Diner Ihre Durch⸗ 
laucht die Frau Fürſtin Reuß zu Stonsdorf mit Ihrem 
höchſten Beſuche. Heute begaben ſich ſämmtliche Hoͤchſten 
errſchaften nach der Joſephinenhütte. Gleich nach 11 Uhr 
rüh paſſirten Allerhöchſt⸗ und Höchſtdieſelben unſere Stadt. 


Berlin, den 8. Juli. Ueber den Austritt aus der evan⸗ 


geliſchen oder katholiſchen Kirche iſt durch § 17 der Verord⸗ 


nung vom 20. März 1847 feſtgeſetzt, daß jeder, welcher aus⸗ 
zuſcheiden beabſichtigt, dies 4 Wochen vorher feinem Orts⸗ 
richter protokollariſch anzuzeigen hat, worauf vieſer dem 
betreffenden Geiſtlichen post Mittheilung davon machen 
muß. Eine zweite Erklärung, wodurch der Austritt erſt 
wirklich wird, war noch nicht angeordnet. Es hat daher der 
Juſtizminiſter durch Verfügung vom 3. April d. J. die Ge⸗ 
richte angewieſen, den zuständigen Geiſtlichen auch von der 
zweiten, den wirklichen Austritt konſtatirenden Erklärung 
Kenntniß zu geben. Gelingt es dem Geiſtlichen nicht, den 
Austretenden der Kirche zu erhalten, ſo iſt, wie das Konſi⸗ 


ſtorium zu 1 anordnet, den Gemeinden davon 
8 Kenntniß zu ge 


t en nach folgendem Formular: „der chriſt⸗ 
lichen Gemeinde wird hierburch bekannt gemacht, daß N. N. 
durch Erklärung vor Gericht aus der evangeliſchen Kirche 
ausgeſchieden und damit der Rechte, welche die Gemeinſchaft 
der Kirche gewährt, verluſtig gegangen iſt. Wir bitten Gott, 
daß er ihn durch ſeinen heiligen Geiſt erleuchten wolle, den 
Irrthum ſeines Geiſtes zu erkennen und ſich wieder zu uns 
zu finden. Euch aber, Geliebte in dem Herrn, ermahnen 
wir um Eures eigenen Heils willen, zu wachen, daß Ihr 
Euch nicht von der Wahrheit abwenbet, ſondern in der Treue 
beharret bis ans Ende. Amen.“ 

Nächſt Ihrer Königl. Hoheit der le Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm wurde heute zum erſten Male auch Ihrer Königl. 
Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl im Kirchen⸗ 
9 — gedacht und Fürbitte für Höchſtderen glückliche Ent⸗ 

indung gethan. 
Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, den 9. Juli. Das Regierungsblatt macht 
die Uebereinkunft unter den Rheinuferſtggten wegen des 
Baues einer feſten Rheinbrücke bei Mainz bekannt. 
Sie normirt im Weſentlichen die Entſchädigung der Eigen⸗ 
thümer der Segel⸗ und Dampfſchiffe wegen der Vorrichtung 
zum Senken und Wiederaufrichten der Maſten und Kamine 
aus der Staatskaſſe. 


Freie Stadt Frankfurt. 5 
rankfurt M., den 12. Juli. In der heutigen Sitzung 
N 11 5 n, ee Oldenburg und 
Bremen, unter Vorlegung des Materials der Küſtenbefeſti⸗ 
in beſtimmte Se bezüglich der Küſtenbefe⸗ 
gung. Dieſelben wurden dem Militärausſchuſſe überwieſen. 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Baden. N 

Karlsruhe, den 12. Juli. Ihre Königliche Hohen 

. Prinzeſſin von Preußen iſt heute früh von Babe 
aden nach Koblenz abgereist, wohin ihr übermorgen 

K. H. der Prinzꝙ⸗Regent folgen wird. 


OGeſter reich. 4 
Wien, den 11. Juli. Die „Amtszeitung“ bringt de 
Bericht der Staatsſchulden⸗Kommiſſion über den Stand m 
geſammten Staatsſchulden bis zum erſten Januar 1860 1 
das Gutachten des Finanz⸗Miniſters darüber. Beides 
vom Kaiſer dem Reichsrath übergeben worden. Nach 
Kommiſſionsbericht war der Geſammtſchuldenſtand am 
fange dieſes Jahres 2268 Millionen Gulden, für welche le 
lich 99 ½ Mill. Gulden an Zinſen erforderlich waren. id! 
Kommiſſion beantragt allmälige Umwandlung aller NL 
verloosbaren auf Conventionsmünze lautenden Schul 
ſchreibungen in fünfprocentige Obligationen und, Aufken, 
erhaltung des Grundſatzes, daß die Staatsgläubiger 
am Zinſengenuſſe noch am Kapital verletzt werden. Es min, 
ferner zur Vermeidung neuer Schulden⸗Kontrabirungen „ 
Tilgung der Staatsſchuld nur auf jene im kaiſerlichen 10 
vom 23. Dezember 1859 bezeichneten Staatsſchuldverſchie 
bungen beſchränkt bleiben, welche entweder durch Verlos 
oder durch Einlöſung getigt werden müſſen. Mit einer len 
tern Tilgung der in öſterreichiſcher Währung a 


Obligationen ſolle aber inne gehalten werden, bis Ue⸗ 
ſchüſſe aus den Staatseinnahmen genügende Mittel zur th 
weiſen Tilgung bieten. 


1 


Frankreich. 2 
Paris, den 9. Juli. Die Abſicht der franzöſiſchen 3 
gierung, wegen der Verfolgung der Chriſten in Syrien 
interveniren, wird von allen Seiten beſtätigt. Cs werde 
zwei Linienſchiffe zu den fünf bereits in Beirut befindlich 
franzöſiſchen Kriegsfahrzeugen abgehen. Damit wird N 
wie es heißt, die franzöſiſche Regierung nicht begnügen, I 
dern auch ein ſtarkes Landungscorps dahin abgehen 110 
— Frankreich erhält nun auch nationale Schießfeſte. und 
hat die Bildung von Schützen⸗Geſellſchaften geitattet, Hi 
Gerard, der afrikaniſche Löwenjäger, foll die Oberleitung 
der neuen Inſtitution übernehmen. Mi) 
Paris, den 10. Juli. Heute Mittag fand in St. Cl, 
der feierliche Empfang der marolkaniſchen Gejandtichaft m 
— In dem Teſtamente des Prinzen Jerome iſt der pi 
Napoleon ungleich beſſer bedacht, als feine Schweſter, 
Prinzeſſin Mathilde. Um dieſe einigermaßen zu entf ung e 
ſoll ihr die Nutznießung der Läden im Palais Roya „ 
200,000 Fr. Miethe bringen, überlaſſen werden. Walt 
Bonaparte Patterſon, Jeromes erſte Gemahlin aus 9 — 
more, ſoll gegen das Teſtament Einſpruch gethan husch 
Die Familie glaubt aber, dieſelbe könne an damit Zul 
den fein, daß ihr und ihren Kindern geſtattet worden, 15 
Namen Bonaparte zu führen. — Nach der letzten Voz 
lung im Jabre 1856 belief ſich die Bevölkerung Frankreich 
auf 36,390,304 Einwohner. Man nimmt an, daß Frankreig 
ch 
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bei der nächſten Volkszählung mit dem erhaltenen G 
zuwachs eine Bevölkerung von 40 Millionen haben w 
Paris batte im Jahre 1856 mit feinen 12 Arrondiſſemen 
1,174,304 Einwohner. — General Goyon, der bisherige 
fehlshaber der franzöſiſchen Okkupationstruppen in Rom, 
abberufen worden; er wird durch einen Brigadegeneral ers 
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ſind wieder 


Y 
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beer Die nach der ſyriſchen Küſte gefhidten Kriegs: 


erden ſich vorläufig jeder Intervention enthalt d 
f g jeder en un 
u darauf beſchränken, die franzoͤſiſchen Konſuln zu ſchützen 
Pa en bedrängten Chriſten eine Zufluchtsſtätte zu bieten. 
en er den 11. Juli. Der Kaiſer leidet ſeit einigen Ta: 
Hel n einem leichten Gichtanfall und war genötbigt, das 
ech u hüten. — Das Magiſtraturgeſetz hat geſtern den 
5 gebenden Körper in eine tumultuariſche Aufregung ge: 
ters 8 handelte ſich darum, daß der Gerichtshof von Poi⸗ 
Kamen eine Richterſtelle ph werden ſollte. Die Auf: 
mußte wurde ſo groß, daß die Sitzung aufgehoben werden 
eſetzez In Folge deſſen iſt die Berathung des Magiſtratur⸗ 
Aae vorläufig ausgeſetzt worden. — Allen politiſchen 
befin en und Konſuln, welche fih auf Urlaub in Frankreich 
zurüd ul, it der Befehl eriheilt worden, auf ihren Poſten 
zukehren. 


Spanien. 


nen Eröffnung des Feldzuges am 19. November 1859 bis 
läler ., März 1860 würden 38464 Soldaten in die Hospi⸗ 
Arankaufgenommen, darunter 5000 Verwundete und 32474 
und de Unter den Verwundeten befanden ſich 354 Offiziere 

9 Soldaten, unter den Kranken 205 Offiziere und 
wund Soldaten. Geheilt wurden 29350, darunter 4082 Ver⸗ 
do oa Von den verwundeten Offizieren wurden 210 und 
ftarh en verwundeten Soldaten 3872 geheilt. An Wunden 
Off in 28 Offiziere und 290 Soldaten, an Krankheiten 32 
bliehere und 2714 Soldaten. Am Schluſſe des Feldzuges 
en noch in der Behandlung 1590 Verwundete (116 Of⸗ 
und und 1474 Soldaten) und 4480 Kranke (25 Offiziere 

1 4435 Soldaten), im Ganzen 6050 Mann. 


Sort ET artileen, 
ſiſchrdin ien. Am 5. Juli ift eine Expedition franzö⸗ 
chen . von Genua nach Sicilien abgegangen. 
ind alte So daten und größtentheils Kommuniſten von 
leute, ihr Anführer iſt Gaſton de la Flotte, ebemaliger Schiffs⸗ 
lung nant und 1848 Deputirter bei der Nationalverſamm⸗ 
aus ebenfalls ein enragirter Kommuniſt, den der 2. Decbr. 
will, Srantreich wegfegte. Am 9. gingen wieder 1500 Frei⸗ 
ge von Genua nach Sicilien ad und Abends ſollte eine 
ſchloſe Einſchiffung ſtattfinden. — In Turin iſt man ent⸗ 
weis 14. jeden Alianzoorihlag Neapels fo lange zurückzu⸗ 
„ bis die neapolitaniſchen Kammern zuſammengetreten 
gierung d ihr Votum über das bisherige Verfahren der Re⸗ 
abge Land über die Zweckmäßigkeit der beabſichtigten Allianz 
9 er 1 85 6 Schauspiel 
and fand am 1. Juli ein großartiges Schauſpie 
keen genen, Tombola und Feuerwerh in der Arena ſtatt, 
Kinga trag für Sicilen beſtimmt iſt. 20,000 Menſchen löften 
Beſondggekacten. Die Theilnahme für Sicilien iſt ſehr groß. 
Anabhang hat ſich der Jugend eine wahre Wuth, für die 
ah, ns fanden ſich 2000 junge Leute auf dem Bahnhofe 
meſſtene nach Genua befördert zu werden, lauter Lombarden, 
unter us aus guten Familien, auch Handwerker und Künſtler, 
Abtheilndern 35 Buchdrucker. Bald darauf kam eine andere 
ung an, um nach Sicilien abzureiſen. Am 3. Juli 
am St 1500 Jünglinge von Mailand abgezogen und 
won folgten ihnen .3— 400 andere. Sie alle werden ſich 
ſeit enua nach Sicilien einſchiffen. — In Florenz wurden 
en tiger Zeit die ſtädtiſchen „ ganz 
10 9 05 ungeſtraft übertreten. Als nun die Polizeiwache 
Teifteke let Uebertreter zur Verantwortung ziehen wollte, 
die Verhafteten Widerſtand und fanden beim Volke 
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gigkeit Italiens zu kämpfen, bemeiſtert. Am 2. zul 


Unterſtützung, ſo daß die Wache ſich genöthigt ſah, fie frei⸗ 
zulaſſen. — In Ponte Legno fanden aus Anlaß des abge: 
haltenen Marktes Ruheſtörungen ſtatt. Die Nationalgarde, 
welche einſchreiten wollte, wurde zurückgeſchlagen. — In der 
Nacht zum 7. Juli ſind Truppen nach Argenta aufgebrochen, 
wo Ruheſtörungen vorfielen. — Die Stadtbehörde von Cejena 
hat beſchloſſen, alle Lehrer des Lyceums, die nicht für die 
Annexion geſtimmt und dem Statutsfeſte nicht beigewohnt, 
mit Ende des Schuljahres zu entlaſſen. 

Kirchenſtaat. Aus Ravenna wird gemeldet, daß in 
Peſaro eine große Bewegung von Truppen ſtattgefunden 
hat, welche bereit ſind, nach einer noch unbekannten Beſtim⸗ 
mung abzugehen, und daß 1500 Oeſtetreicher nach Urbino 
geſchickt worden ſind. 557 Irländer, welche zu Ancona lan⸗ 
deten, begingen Unordnungen, welche durch die päpſtlichen 
Karabiniers unterdrückt wurden. — Nachdem Lamoriciere die 
Truppen in das Innere zurückgezogen hatte, ſind Aufſtands⸗ 
bewegungen in Agata, Montefalco und bei Catolica aus: 
gebrochen. — Der gemeldete Exceß der Irländer in Rom 
ſoll ſeine Veranlaſſung in der allgemeinen Unzufriedenheit 
über Koſt und Verpflegung gehabt haben. Vier Offiziere, 
die ſich mit ihnen nicht verſtändigen konnten, erhielten Ba⸗ 
jonnetſtiche. Ein iriſcher Geiſtlicher beruhigte ſie nach und nach. 

Nach dem „Nord“ verlaſſen die Irländer Rom und werden 
nach Spoleto dirigirt, wo ſich ein Armeecorps von 10,000 
Mann, welches ſich auf die Feſtung ſtützt, concentriren wird. 
Die Geſammtiahl der angelangten und erwarteten Irländer 
beträgt 4000 Mann. 

Neapel. Aus Neapel wird vom 10. Juli gemeldet, 
es habe unter den Truppen eine Emeute ſtattgefunden. Ein 
Theil derſelben habe Ludwig 1. (Graf Trani, Stiefbruder 
des Königs und älteſter Sohn der Königin⸗Mutter), ein an⸗ 
derer Franz II. ausgerufen; 12 Soldaten ſeien verwundet. 

Sicilien: Nach Berichten aus Palermo vom 8. 1 
iſt Lafarina in der Nacht vorher verhaftet und auf Be⸗ 
fehl Garibaldis zur ſofortigen Abreiſe gezwungen worden. 
Das Miniſterium hat in Folge deſſen ſeine Demiſſion gege⸗ 
ben und andere Behörden ſind dem Beiſpiele des Miniſte⸗ 
riums gefolgt. Die neapolitaniſche Regierung hat alle Maß⸗ 
regeln ergriffen, welche nöthig ſind, um die Stadt Meſſina 
in den Stand zu ſetzen, ſich gegen die Angriffe Garibaldis 
zu wehren. Die Zabl der ſtaffelweiſe als Vorhut bis auf 
6 Wegſtunden vor Meſſina aufgeſtellten Truppen beträgt 
26,000 Mann Infanterie, Kavallerie und Artillerie. — Aus 
Meſſina wird vom 8. Juli gemeldet, daß Oberſt Medici auf 
den Anhöhen vor Meſſing Rekognoscirungen gemacht habe. 
— Der berüchtigte Republikaner Mazzini it in Gicilien 
angekommen und macht Garibaldi vurch feine geheimen Agen⸗ 
ten viel zu ſchaffen. — Oberſt Türr erkrankte auf dem Marſch 
ins Innere und hat ſich von Villafrate nach Palermo müſſen 
bringen laſſen. — Garibaldi dat ein Bataillon errichtet, in 
welchem Knaben von 10 bis 17 Jabren zu Arlegsdienſten 
herangebildet werden ſollen. Ein Dekret vom 25. Juni ord⸗ 
net den Bau einer Eiſendahn von Palermo nach Meſſina 
über Galtanifetta und Catania an. Auf Andringen vieler 
Bürger wird eine Garde des Directorialpalaſtes aus 120 
Mann gebildet. Dieſe Directorialgarden ſollen Unterlieute⸗ 
nantsrang und die Korporale Lieutenantstang haben. — Die 
Expedition des Oberſten Coſenz iſt von Genua in Palermo 
alücklich eingetroffen. — Garibaldi hat die Errichtung eines 
Militärſpitals in dem bisherigen Jeſuitenkollegium Maſſimo 
angeordnet. Ein Dekret macht die alten Zolltarife nunmehr 
auch auf die aus dem Neapolitaniſchen eingeführten Artikel 
anwendbar. Ein Kriegsrath iſt ernannt worden. Eine Un⸗ 
terſuchungskommiſſion iſt eingeſetzt, welche das Verhalten 
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zu wählen. Er wiſſe nicht, ob Garibaldi nach 
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des Richterſtandes während des Präſidiums des Barons 
Serefano prüfen ſoll. Garibaldi hat die Selbſtrache ſtreng 
verpönt, dagegen eine gründliche Beſeitigung der unter dem 
alten Syſtem wirklich kompromittirten Leute zugeſagt. — 


Nach in Genua eingegangenen Nachrichten iſt die neapoli⸗ 


taniſche Dampfkorvette „Veloce“ von 6 Kanonen zu Gari⸗ 
baldi übergegangen und hat ſich 1 deſſen Befehl geftellt. — 
n Meſſina fallen jede Nacht Meuchelmorde vor und die 
eſertionen in der neapolitaniſchen Armee, wo die Demora⸗ 
liſation ſehr groß iſt, werden läglich zahlreicher. 


Croßbritannten und Jrlanh. 


London, den 9. Juli. Heute begibt ſich der Prinz von 
Wales nach Plymouth an Bord des „Hero“, um morgen 
mit Tagesanbruch ſeine Reiſe nach Kanada und den Ver⸗ 
einigten Staaten anzutreten. Die Königin und der Prinz⸗ 
Gemahl begleiten ihn bis zu Needles, dem ſüdweſtlichſten 
Punkte der Inſel Wight. — Die Regierung hat beſchloſſen, 
die li t. Helena mit ſtarken Vertheidigungswerken zu 
verfehen, und läßt zu dieſem Zweck ein Corps Ingenieure da: 
hin abgehen. — Das große Schützenfeſt iſt zu Ende. Den 
von der Königin ausgeſetzten höchſten Preis von 250 Pfd. 
St. nebſt der goldenen Vereinsmedaille gewann der Sohn 
eines Waldhüters aus Yorkſhire, Namens Roß. — In Do: 
ver hatten ſich während der letzten 4 Wochen 120 Irländer 
eingeſchifft, um als Streiter des Papſtes nach Rom zu zie⸗ 
hen; 40 derſelben kamen ſchon am 4. el als untauglich in 
denſelben Hafen zurück. — Zwei Schiffe des bei Malta lie⸗ 
genden engliſchen Geſchwaders haben Befehl erhalten, ſich 
nach der Küſte von Syrien zu begeben. 

London, den 10. Juli. Heute Morgen iſt der Prinz von 
Wales nach Kanada abgeſegelt. Die Kanalflotte begleitete 
den Prinzen bis Cap Clear. — gm Oberhauſe fagte Lord 
Wodehouſe, daß die türkiſchen Behörden den Unruhen in 
Syrien gegenüber eine große Indolenz an den Tag Maß. 
hätten. Die Großmächte ſeien in Berathungen über Maß⸗ 
regeln zur Wiederherſtellung der Ruhe begriffen. Die Re⸗ 
gern wiſſe nichts davon, daß Frankreich Separatſchritte 

eabſichtige. Im Unterhauſe erklärte Lord Ruſſell, Frank⸗ 
reich dränge ſeines Wiſſens Sardinien nicht zu einem Bünd⸗ 
niſſe mit Neapel. Aus den in Ausſicht 150 Konferenzen 
werde jede betheiligte Regierung Vorſchläge in Betreff der 
ſavoyiſchen Angelegenheiten machen dürfen. 

London, den 12. Juli. Im Unterhauſe äußerte Lord 
Ruſſell, daß die Mächte die Metzeleien in Syrien verhindern 
müßten; die fremden Schiffe würden Schutz gewähren; die 
Eiferſucht der Mächte werde kein Hindeniß ſein, gemeinſchaft⸗ 
lich den Metzeleien ein Ende zu machen. In Bezug auf 
Italien ſagte Lord Ruſſell: England halte das Prinzip auf⸗ 
recht, daß es den Italienern freiftebe, ſich eine Regierung 
) Neapel und 
Rom gehen werde, und glaube nicht, daß Nord⸗ und Süp- 
italien eine vereinigte Regierung werde bilden können. Könnte 
der König von Neapel ſein Volk verſöhnen und es beſtim⸗ 
men, unter feiner Regierung zu leben, fo würde England 
dieſe Entſchließung nicht tadeln. Wären die Sicilianer mit 
der Konſtitution von 1812 zufrieden, jo würde England nichts 
dagegen haben. Aber England werde das Prinzip aufrecht 
erhalten, daß es dem Volke eines jeden Landes freiſtehe, ſich 
eine Regierung zu wahlen. So ſtehe es dem römiſchen, 
neapolitaniſchen und ſicilianiſchen Volke frei, zu ſagen, unter 
welcher Regierung es leben wolle. England würde ſich 
ſreuen, wenn die Freiheit und Unabhängigkeit Italiens be⸗ 


gründet würde. 
London, den 13. Juli. Im Unterhauſe ſagte heute Lord 


Ruſſell, daß England die Konferenz acceptirt babe, Preußel 
und Defterreih aber noch unſchlüſſig ſeien. Die aeg 
babe keine Kenntniß von den Antworten der anderen MAG 
Man ſei über keine Baſis der Konferenz übereingelommen, 
— Londoner Zeitungen enthalten die Nachricht, daß Englaud 
und Frankteich übereingekommen ſeien ſich jeder direln 
Intervention in Syrien zu enthalten. Wenn aber die g 
nicht im Stande wäre, den Konflikten Einbalt zu thun © 
hätten fie den Admiralen identiſche Inſtruklionen gege 
um in Beirut zu landen, für den Fall, daß die Meßel 
dort nicht aufhörten, 


üußland unb Polen. 


Petersburg, den 4. Juli. Die Vranntpeinpachten 
den Gouvernements Kowno und Wilno find ſchon im v ji 
gen Jahre an den Staat übergegangen, weil die Mone 
weinpächter ihre Verpflichtungen nicht haben erfüllen könn 
In den genannten beiden Gouvernements ſind im vor 
Jahre eine Million Eimer Branntwein weniger venta 
worden als im Jahre 1858. Dieſe Verminderung wird en 
niger den Enthaltſamkeitsgeſellſchaſten, als den verändere 
Geldverbältniſſen zugeſchrieben, die im Jahre 1858 für b 
Landbevölkerung beſonders günſtig waren. Es giebt in 48 
land in dieſem Jahre 216 Branntweinpächter, die 13, 
Perſonen beſchäftigen, 77,838 Branntweinverkaufsſtellen je 
Art und 723 Fabriten, die 112 Millionen Eimer erzengeſſ 
— Die Bewachung der ruſſiſchen Grenze iſt noch imme 
ſtreng wie früher. Alle 100 Schritte find in den Wachth or 
fern 4 Mann und ein Unteroffizier ftationirt und es 1 
in der kürzeſten Zeit ein Corps von 100 und mehr Solda 10 
von dem die ganze Linie kommandirenden Oſſizier MT 


Demonſtrationen vor, die einige Verhaftungen zur Sa 
Seit Naſmerkſan 0. 

der Polizei in hohem Grade erregt. Diejenigen, die nich 
dem ben Blechen ſondern zu derſelben dei dem 190% 
3 Aweizerchig 
beigewohnt hatten, waren ſeitdem theils geheimen, 1 
öffentlichen Beſchimpfungen und ſogar thätlichen Inu 


einige 30 Perſonen, meiſt junge und unerfahrene Leute un 


d 
liefſte Geheimniß gehüllt iſt, ſoll auf die Spur einer 115 


In Rußland ſteht an der Spitze der bedeutende 
Branntwein pächter ein ehemaliger Lieutenant, der fahr 


ann 
mit 7 Mill., ein Wirklicher Staatsrath mit 5½ Mill., en 
Staatsrath mit 5 Mill., zwei Pächter jeder mit 4 Mill, | 


1 Türket ; 
Konftantinopel, den 4. Juli. Nachdem die Mill 


des Großve 1 2 2 2 fl 
ziers Rumelien und Bulgarien beruhigt, hat ihm 
Nl Sultan befohlen, die ine des Weſtens und ſelbſt 
nach € zu beſuchen. — Der mit undeſchränkter Vollmacht 
ach syrien abgereiſte Miniſter des Auswärtigen, Fuad 
die für aid 16,000 Mann zu feiner Verfügung haben und 
kiſche Regierung ſchickt Getreide nach Beirut. 


Vetonſtantinopel, den 6. Juli. Nach Berichten aus 
Unsicher vom 23. Juni hat man im Gefühl der völligen 
Bat erheit die Gelder, Papiere und das Perſonale der 
de heul einem engliſchen Schiffe untergebracht. Em Tbeil 
Die riſtlichen Bevölkerung begab ſich ebenfalls zu Schiffe. 
Nandi atroſen der fremden Kriegsſchiffe patrouilliren. Von 
wurden gehen Truppen nach Beirut; auch in Konſtantinopel 
Das 6 mehrere Schiſſe zum Auslaufen dahin fertig gemacht. 
Beſehl eſchwader des Biceadmirals Muſtapha Paſcha erhielt 
Men don Kandia nach Syrien zu gehen. — Oberſt Mat: 
pfer 0 iſt mit 87 Freiſchärlern auf einem engliſchen Dam⸗ 
* Malta und Sicilien abgegangen. 

terli € Schilderungen der Mordſcenen in Syrien ſind fürch⸗ 
Mettler Das ganze Land iſt verwüſtet. Die reiche Provinz 
plünden mit allen ihren chriſtlichen Dorſſchaften iſt ausge⸗ 
det Ma und niedergebrannt. Die Frauen wurden geſchän⸗ 
haben anner, Weiber und Kinder abgeſcplachtet. Nur wenige 
derwü ſich retten konnen. Der ganze Diſtrikt von Hezzin iſt 
Ein Geiz Prieſter ermordet, Nonnen geſchändet und getödtet. 
Groß eiſtlicher ſchreibt aus Beirut: „Um den ermordeten 
ae ritar des Biſchofs Butros zu begraben, begab ich mich 
fand; uni hinaus vor die Stadt. Auf dem Wege von Tyr 
Hunde einen Geiſtlichen, deſſen Beine und Eingeweide die 
eines bereits gefreſſen hatten. Daneben lag das Skelett 
unter Kindes von 12 Jahren, deſſen Fleiſch oleichfalls her⸗ 
ande gefreſſen war. In der Nähe lagen die Leichen dreier 
den 900 Geiſtlichen. Von dem Großvikar fand ich nur noch 
und Pf vor. Auch die sterblichen Ueberreſte feines Bruders 
er einer an derſelben Stelle ermordeten Schweiter waren 
N Ain in alle Winde zerſtreut. Aus ja haben ſich 1200 
1 Obner in den Wald geflüchtet. Der Biſchof Butros nebſt 
San Chriſten feiner Diöceſe find von den Metualis geplän- 
5 worden. 4 — 5000 Chriſten, deren Häuſer verbrannt, 
haber Heerden geraubt und deren Ernten geplündert find, 
Dep. nach Saida geflüchtet. Der franzöſiſche Konſul 
Knie täglich 5000 Brote unter fie. Viele Frauen und 
zoinaf ſind in den Wäldern verborgen. Wenn die Noth ſie 
Rinder, ihre Schlupfwinkel zu verlaſſen, jo macht man die 
Geisel. zu Muhamedanern und ſchändet die Frauen. Die 
Chri ‚Sen haben mehr als 500 Waiſen aufgenommen.“ Die 
ri en in Damask, Aleppo, Jeruſalem und an allen Orten 
heil ens ſchweben in Gefahr, das Schickſal der anderen zu 
au. — Fuad Paſcha it, mit unbeſchränkter Vollmacht 
gerei t ciftcatfon Syriens verſehen, von Konſtantinopel ab⸗ 


N Amerita 
wischen Jork. den 28. Juni, Der Senat hat den mexika⸗ 
Fer Vertrag und den mit Spanien zur Erledigung der 
fen erungen heider Länder an Mexiko geſchloſſenen verwor⸗ 
3 Aus Mexito wird gemeldet: die Engländer hatten 
die Hafen San Blas blokirt und Truppen gelandet, welche 
Die lußmündung beſetzt hielten. Sie räumten die Stadt. 
daft rſache dieſer Maßregeln war, wie man glaubte, die Ver⸗ 
ung des der Schmuggelei beſchuldigten britiſchen Konſuls. 


Afien. 
. Der Gouverneur der Inſel Bahrein im perſiſchen Meer⸗ 
duſen hat ſich vom Juin von Maskat losgeſagt und die 


u. 


perſiſche Flagge aufgepflanzt. — Im oſtindiſchen Archipel 
treiben Mice ihr ee fortwährend. — In Banjer: 
maſſing dauern die aufſtändiſchen Bewegungen fort. 

China. Die franzöſiſch⸗engliſchen Truppen find von Kan: 
ton größtentheils nach dem Norden abgegangen. Auf Chuſan 
wurde eine gemiſchte Kommiſſion der Alliirten eingeſetzt. 
Die franzöſiſchen Streitkräfte wollen ſich in Tſchifu im Golf 
von Petſchili ſammeln, die engliſchen ihnen gegenüber. Auf 
der Rhede von Amoy iſt ein großes franzöſiſches Transport⸗ 
ſchiff geſcheitert. — Die chineſiſchen Rebellen ſind bei Kanton 
und im Norden ſiegreich; die Kaiſerlichen mußten die Be⸗ 
lagerung von Nanking aufgeben. — Die „Peking. Ztg.“ 
meldet die Ernennung eines Spezialkommiſſarius, um mit 
den fremden Mächten zu unterhandeln. 

In dem Zuſtande der diplomatiſchen Verhandlungen iſt 
in China noch keine Veränderung eingetreten. Aus Peking 
hat man Nachricht, daß die Feſtungswerke der Takuforts be⸗ 
deutend verſtärkt worden ſind und daß die chineſiſchen Artil⸗ 
leriſten eine bedeutende Schießfertigkeit erlangt haben. In 
Canton iſt die gegenwärtig vorherrſchende Stimmung ſowohl 
unter den Beamten, als unter dem Volke eine feindliche und 
es wird an eine Wiedereroberung der Stadt nicht mehr 
gedacht. Indeß würde ohne Zweifel der keiegeriſche Sinn 
auch im Süden wieder aufleben, wenn die Alliitten etwa 
bei dem Angriff auf die Takuforts eine abermalige Nieder⸗ 
lage erlitten. 

Japan. Die Ermordung des Regenten von Japan be⸗ 
ſtätigt ſich. Es herrſcht große Verwirrung. Die fremden⸗ 
feindliche Partei macht große Anſtrengungen, ihrer Politik 
den Sieg zu verſchaffen. In der Nähe von Neddo fand eine 
Schlacht ſtatt, in welcher ein Fürſt getödtet wurde. Die Ca⸗ 
pitaine aller fremden Schiffe im Hafen von Kanagawa ſind 
gewarnt worden, ſich auf einen Angriff gefaſſt zu machen, 
da die Regierung vielleicht nicht im Stande ſein dürfte ſie 
zu ſchützen. Die Regierung war offenbar durch die Aus⸗ 
dehnung, welche die fremdenfeindliche Bewegung gewonnen 
hatte, ſehr eingeſchüchtert und zögerte mit Ausführung des 
Vertrages mit den Vereinigten Staaten. 


frites. 

Den Nachrichten aus Afrika zufolge hat der König Theo⸗ 
dor I. von Abyſſinien an feinen Konkurrenten Negus Niklas 
die früher eroberten Länder wieder verloren und der König 
von Darfur iſt durch die Partei der Mangrabies aus feinem 
Lande vertrieben worden. 


Nuten tin a 
Der Konflikt mit den Eingeborenen auf Neuſeeland hat 
zu neuen Blutvergießen geführt und droht noch größere Di⸗ 
menſionen anzunedmen. Bei Taranaki waren am 8. Mai 
800 Mann Truppen und eine Anzahl Freiwilliger zuſammen⸗ 
Koen auch hatte man nöthig befunden, die Hauptſtadt 
udland gegen einen befürchteten Ueberfall militäriſch zu 
ſichern. Mebre mächtige Stämme in der Nähe von Wan⸗ 
ganni und Wellington batten zwar verſprochen, ſich neutral 
zu verhalten, man war aber doch nicht ohne Beſorgniß. Das 
Innere der ſüdlichen Inſel war ganz im Beſitz der Einge⸗ 
dorenen und man fürchtete auch einen allgemeinen Aufſtand 
auf der nördlichen Inſel. 
Bermifchte PRachtichten. 
Langenbielau, den 13. Juli. In Folge des ſeit meh⸗ 
reren Tagen ununterbrochen melde Regens iſt 2 


0 


zwiſchen Studenten und der K 


. der Studenten erklärten, ſie 


Bielebach zu einem reißenden Strome geworden und hat 
vielen Schaden angerichtet. Viele Brücken und Ufermauern, 
ſowie auch ein großer Theil der Chauſſee wurden zerſtört. 
Leider hat auch ein Menſch das Leben eingebüßt. Ein Ar⸗ 
beiter, der bemüht war, ſchwimmende Balken aus dem Waſſer 
zu ziehen, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in den Fluß, 
ea er weit unterhalb als Leiche wieder hervorgezogen 
urde. 

Seit einiger Zeit kommen bedeutende Pulverſendungen 
von Neiße nach Breslau und werden auf der Oder weiter 
nach Glogau befördert. Ein ſolcher mit Pulver beladener 
Oderkahn hat am 12. Juli Nachmittags bei Dyhrenfurth 
Schiffbruch gelitten. Er ſtieß auf einen Holzſtamm, erhielt 
einen Leck und verſank raſch. Die das Pulver eskortirende 
Mannſchaft rettete ſich auf einem kleinen Kahne. Einige 
Pulverfäſſer konnten durch raſch herbeieilende Hilfe gebor⸗ 
gen werden. N 

In Königsberg befindet ſich gegenwärtig ein Convertit 
ſeltener Art, nämlich ein zum Judenthum übergetretener 
Mennonit aus Tiegenhof in Weſtpreußen. Derſelbe heißt 
Claaſſen, war ein vermögender Gutsbeſitzer und wanderte 
vor 10 Jahren, nachdem er zum Judenthum übergetreten, 
nach Paläſtina aus. Er iſt ein höchſt glaubenseifriger Jude 
und will in Paläſtina eine Ackerbaukolonie gründen. 

Der bairiſche Kämmerer und Hofkavalier des jetzt auf der 
Villa Elyſium bei Dresden wohnenden Erbprinzen von 
Thurn und Taxis, der Oberlieutenant Graf Khuen-Bahafi, 
fuhr am 6. Juli Abends mit Dr. Mai in einem Kahne auf 
der Elbe. Der Kahn kam durch ein vorüberfahrendes Dampf⸗ 
ſchiff ins Schwanken und die beiden Männer konnten ihn 
nicht in Ruhe bringen. Der Graf, ein guter Schwimmer, 
ſprang ins Waſſer, ſank aber unter und wurde eine Beute 
der Fluthen. Dr. Mai kam glücklich ans Ufer. 


Leipzig, den 11. Juli. Vorgeſtern entſtand ein Konflikt 
ommunalgarde, welches die 
Arretirung eines Studenten zur Folge hatte. Derſelbe wurde 
ſpäter in den akademiſchen Carcer abgeführt und nach be: 
ſtandenem Verhör wieder freigelaſſen. Geſtern Abend wie⸗ 
derholten ſich die Reibungen und es wurden 20 Studenten 
arretirt. Der ſtellvertretende Rektor warnte heute Morgen 
durch einen Anſchlag am ſchwarzen Brett vor jeder Erneue⸗ 
rung aller Exceſſe unter Androhung nachdrücklichſter Beſtra⸗ 
fung. Der von einer Reiſe zurüggekebrte Rektor hat Nach⸗ 
mittags die Studentenſchaft in die Aula berufen, um mit 
ihnen über die Sachlage zu reden. Die Eingeladenen waren 
in der Aula zahlreich erſchienen und vernahmen aufmerkſam 
die Anſichten und Ermahnungen des verehrten Lehrers, dem 
am Schluſſe ein donnerndes Lebehoch gebracht wurde. Un⸗ 
mittelbar darauf wurde eine Studentenverſammlung im Hotel 
de Saxe abgehalten und das Ergebniß derſelben war, nicht 
ohne Weiteres nachzugeben, ſondern für die „Brutalitäten“ 
der Nationalgarde vollſtändige Genugthuung zu fordern, 
Um aber dieſe zu erlangen und zugleich Gelegenheit zu wei⸗ 
teren Konflikten zu vermeiden, wurde veſchloſſen, Leipzig bis 
auf Weiteres zu verlaſſen und den Senat von dieſem Be⸗ 
ſchluß und den Motiven dazu in Kenntniß zu ſetzen. Um 
4 Uhr zogen 500 Studenten aus der Stadt und über die 
Dörfer Gohlis und Möckern nach Wahren, wo einſtweilen 
alt gemacht wurde. Nicht lange darauf traf ein Pedell in 
ahren ein, der ein Schreiben vom Rector Magnificus über⸗ 
brachte, warin die Ausgewanderten dringend zu ſofortiger 
Rücktehr nach der Stadt ee wurden. Die Führer 
onnten jo ohne Weiteres nicht 

umkehren, ſie würden aber am folgenden Tage ihre Beſchwer⸗ 


‚Mr 
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den und Forderungen auffegen und mit dem Senat in U 

terhandlung treten. — Den 12. Juli. Nachdem heute 5 
gen eine Deputation der Studenten vor dem Rector een 
ficus erſchienen war und denſelben erſucht hatte, den geftı 10 
Auszug nicht als eine Demonſtration gegen die akademiſchen 
Behörden, ſondern nur als ein Mittel zur Beruhigung 17 
Gemüther anzuſehen, find dieſelben Nachmittags nach Lei“ 
zig zurückgekehrt. Eine Deputation ſoll morgen nach! N 
den abgehen, um über die Vorgänge dem Kultusminiſtes 
unmittelbaren Vortrag abzuſtatten. h 

In Juliusburg wurde am 11. Juli das 50jährige Amke 
jubiläum des Kantors Sepach feierlich begangen und dem 
Jubilarius durch den betreffenden Superintendenten d 
Allgemeine Ehrenzeichen überreicht. 

In Münſter kam kürzlich der Fall vor, daß ein 8 
ſein 4½ jähriges Kind gegen eine Entſchädigung von 40 Thlt. 
an eine Kunſtreitergeſellſchaft abtrat. Dem Vernehmen na 
find aber die Behörden gegen dieſen Menſchenhandel einge 
ſchritten und haben das Geſchäft rückgängig gemacht. 

Ein großer Theil der Bürger von Helſingborg hat am 
4. Juli, als am Geburtstage Garibaldis, beſchloſſen, dieſem 
ein Geſchenk mit einem koſtbaren Säbel zu machen, wel 4 
einſt vom König Karl XIV. einem ſchwediſchen General ge 
ſchentt wurde. Dieſem Geſchenk wurde ein anerkennende? 


Schreiben beigelegt. 
—— — 


Chronik des Tages. 5 

Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ Regent haben im 

Namen Sr. Majeftät des Königs Allergnädigft geruht, den 
Fabrikbeſitzer u. Vorſitzenden der Handelskammer in Schweid⸗ 
nitz, Heinrich Wilhelm Alberti zu Waldenburg, den Cha“ 
rakter als Kommerzienrath zu verleihen. “ 


Sonnenfinſterniß. 

Heute Mittwoch, den 18. Juli, tritt eine Sonnenfig⸗ 
ſterniß ein. In Nordamerika, Spanien und Nordafrika 
wird ſie total, in Deutſchland aber partial ſein. Ihr Anfang 
in Schleſien iſt Nachmittags 3 Uhr und das Ende bald na 
5 Uhr; die Größe beträgt reichliche 7 Zoll. In Hirſchberg 
findet der Anfang um 3 Uhr 1 Minute und das Ende um 
5 Uhr 5 Minuten ſtatt. Größe in Zoll 8,0. 

be 8 — u un —_ 5 — ä — 


Ueberſchwemmung. 


Schon wieder bietet, wie vor 2 Jahren, unfer ſchönes Thal 
an vielen Stellen ein trauriges Bild der Zerſtörung dak. 
Wie vorauszuſehen, ſchwollen durch die in voriger Woche ſtalt⸗ 
findenden heftigen Regengüſſe unſere Gebirgsdache abermals 
zu reiſſenden Strömen an und verbreiteten Schrecken un 
Verwüſtung in ihrer nächſten Nahe, fo, daß bier und da der 
kee Mal. in weit größeren Dimenfionen auftritt, als das 

Referent batte auf feiner Reiſetour Gelegenheit, die Lom: 
nis von ihrem Urſprunge bis zu ihrer Mündung in 
Bober zu verfolgen und die Verwüſtungen, welche dieſelbe 
anrichtete, oder angerichtet hatte, in Augenſchein zu nehmen 
und theilt darüber Folgendes mit. 

Bekanntlich entfteht die Lomnitz aus dem Zuſammenfluſſe 
dreier Gewäſſer, der großen und kleinen Comnis und des 
Steinſeiffner Waſſers. Alle 3 Bäche fließen ungemein rasch, 
haben meiſt ſehr enge Betten und ſeichte Ufer und find darum 
bei hohem Waſſerſtande ſehr gefährlich. 


Ohnweit Arnsdorf Sr 


— 


da fie zusammen und bilden nun bie eigentliche Lomnitz, 
au ir durch Erdmannsdorf und 9 fließt und bei Schil⸗ 
170 de den Bober mündet. Den meiſten Schaden richtete 
Sie kon 3 ſich vereinigenden Bächen die kleine Lomnitz an. 
ommt aus dem Melzergrunde und nimmt ihren Lauf 
e Wolfshau, Krummhübel und Birkigt. Ihr Waſſer 
in ni vor zwei Abe ſchon die Bewohner von Krummhübel 
— 2. eringe Angſt; fie überflutete und verſandete Wieſen 
der S ecker und beſchävigte ſogar ein Haus. Diesmal war 
beach chaden bedeutend größer, Oberhalb Krummhübel durch⸗ 
einen te eine mit Mühe angelegte Waſſermauer und ſendete 
war eben ſo breiten Strom, als ſie ſelbſt in ihrem Bette 
upp mitten ins Dorf hinein, welcher freundliche Gärten, 
ein 80 Wieſen und lachende Kornfelder überflutete und an 
mit Paus mit ſolcher Gewalt anſtieß, daß ein Theil deſſelben 
auch em Schornſtein einſtürzte. Da bei ſortwährendem Regen 
Mumſlar andere Häuſer die Gefahr aufs Höchſte ſtieg, ſo 
aus en die Bewohner mit Lebensgefahr ihre Habſeligkeiten 
der — überließen dann thränenden Auges ihre Beſitzungen 
de ewalt des Waſſers. — Die große Lomnitz entſpringt 
Lauf großen Teiche des Rieſengebirges und nimmt ihren 
olche meiſt durch Gebüſch. Sie überflutete große Strecken 
— Gebüſche und wurde um ſo gefährlicher, als fie ſtarke 
Solche ‚entwurzelte und in ihren Fluten mit fortführte. 
Meiste äume tragen dann zur Zerſtörung der Brücken das 
ahnlich bei. — Das Steinſeiſſner Waſſer ſtürzte mit donner⸗ 
Sleindem Getöſe durch das Dorf Steinſeiffen, führte große 
dier e, losgeriſſene Stege und Gartenzäune mit ſich, riß 
aug nd da einen Theil des Fabrweges ein, beſchädigte ein 
ahr und brachte mehrere ſteinerne Brüden in große Ge: 
den Waterhalb des Dorfes riß ein Theil des Stromes über 
eg und brach ſich Bahn durch eine Wieſe. 
groß a der angerichtete Schaden jedes einzelnen Baches ſchon 
Menfi genug, ſo erweiterte ſich derſelbe nach ihrem Zuſam⸗ 
halb uf in großem Maaße. Die eine kurze Strecke unter 
große es Zuſammenfluſſes liegende, vor 2 Jahren errichtete 
gleich olhbrücke, wich bald der Gewalt des Stromes, ob: 
großenſie vorher, um ſie zu erhalten, mit einer Unmaſſe von 
derſch Steinen beſchwert worden war. Mit ihr zugleich 
Neuß wand ein großer Theil des Materials, welches zum 
dem de der vor 2 Jahren zerſtörten ſteinernen Brücke, zu 
war reits Schritte gethan waren, herzugeſchafft worden 
des Il em Auge des Referent boten ſich, indem er den Lauf 
daß Aussen weiter verfolgte, nun ſo arge Verwüſtungen dar, 
der ich außer Stande ſieht, in gedrängter Kürze Alles 
waren uſchreiben. Große Strecken von Wieſen und Feldern 
nen bebe fortgeriſſen, theils mit Sand und großen Stei⸗ 
andere exführt; auch 2 Häuſer, eines in Arnsdorf und das 
orf Lon Lomnitz, waren zerſtört. Ueberhaupt ſchien das 
ar ausmnitz am meiſten gelitten zu haben. Das Waſſer 
einigen gelteten, hatte die Straße demolirt, ſo daß ſie an 
ö 5 tellen gar nicht zu paſſiren war und außerdem 
toffefm armen Leuten ihr weniges Getreide und ihre Kar⸗ 
der Nz ſammt anderem Gemüſe, das fie mit vieler Mühe in 
Freud he ihrer Häuſer angebaut, überflutet und ſomit viele 
en und Hoffnungen zerſtört. 


Mer den Austritt des Zackens und Bobers lauten 
benn chrichten auch betrübend; es ift des Unglücks viel, 
Meng nicht in der Größe wie 1858 geſchehen. Na: 
Heul 05 war der Zacken durch das Hainwaſſer, welches in 
geſlie dorf in den Zacken mündet, zu jebr bedeutender Höhe 
Jad en. Von Schreſberhau aus bis Warmbrunn war der 

Daun, allerdings vielfach ausgetreten, hatte aber der ſchönen 
nee von der Joſephinenhütte aus bis zum ehemaligen 


I 
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Vitriolwerk, außer einigen Auswaſchungen an den Ufer⸗ 
geländen keinen Schaden gethan. Von Anfang Petersdorf 
bis Warmbrunn hindurch find allerdings die Bewohner, an 
niederen Ufern wohnend, mehr oder minder hart mitgenom⸗ 
men worden; ihre kleinen Gärtchen, Wieſenflächen ꝛc. wurden 
vielfach verſandet und die neuerbauten Steinufer in Peters⸗ 
dorf ausgewaſchen. 5 

Ungleich größer war die durch den Hainbach von Warm⸗ 
brunn aus verſtärkte Flut des Zackens und daber der 
Schaden an den Ufern und an denſelben gelegenen Grund⸗ 
ſtücken bis zur Einmündung des Bobers in den Zacken bei 
Hirſchberg bedeutender. Eine Gehbrücke in Heriſchdorf vor 
Warmbrunn wurde weggeriſſen, die mühſam mit ſo vielem 
Fleiß gepflegte Stangeſche Gärtnerei, und viele andere 
Garten⸗Grundſtücke aufgewühlt und verſandet. Dies Unheil 
betraf viele Bewohner von Warmbrunn, Heriſchdorf, Cunners⸗ 
dorf und Hirſchberg. 3 

Als ein Glück muß es angefeben werden, daß der Aus: 
tritt des Bobers erſt erfolgte, als der Zacken ſeine höchſte 
Höhe erreicht hatte, und die Flut ſchon zu ſinken anfing, 
denn der Bober ſtieg höher als 1813. Seine Fluten haben 
längs ſeines Laufes ebenfalls Schaden genügend angerichtet. 
Dieſes Unglück theilen alle Gegenden, durch welche Gebirgs⸗ 
flüſſe ihren Lauf haben. Bereits find Nachrichten über die Ue⸗ 
berſchwemmung aus Striegau, Jauer, Waldenburg, Schweid⸗ 
nitz, Reichenbach, Langenbielau, Neiſſe und Oberglogau ver⸗ 
öffentlicht worden, nach welchen die Wogen mehr oder 
minder Schaden angerichtet haben. Zu Jauer büßten zwei 
Söhne eines daſigen Einwohners, etwa 10 und IIjährig, 
welche ſchwimmende Gegenſtände retten wollten, in der Neiße 
ihr Leben ein. In Altwaſſer hat das Waſſer argen Scha⸗ 
den angerichtet. g 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Bei der heute beendigten Ziehung der Iſten Klaſſe 122ſter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Gewinn von 3000 Thlr. 
auf Nr. 81,410. 2 Gewinne zu 1200 Thlr. fielen auf Nr. 
45,439 und 86,330. 2 Gewinne 0 500 Thlr. auf Nr. 20,146 
und 67,165 und 1 Gewinn von 100 Thlr. fiel auf Nr. 15,606. 

Berlin, den 12. Juli 1860. \ 


ensure 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

Vom 9. bis 11. Juli. Fräul. v. Bachſtein a. Heinzendorf. 
— Hr. v. Jordan, Oberſtlieut. a. D., n. Frau u. Fam., a. 
Ratibor. — Hr. v. Zaſtrow, Reg.⸗Referend., a. Liegnitz. — 
Frau Laborant Rieſenberger m. Tochter a. Arnsdorf. — 
Frau Landrath Schemmel m. Tochter a. Roſenberg. — Hr. 
Fiſcher, Lehrer, a. Frankfurt a. O. — Hr. v. Meyerind, Kadet, 
a. Berlin. — Hr. Anders, Sir. - Ger.» Director, n. gen, a. 
Löbau in W.⸗Pr. — Hr. br. Mößler, Gymnaſiallehrer, a. 
Hirſchberg. — Hr. Ehinger, 5 a. Hohenelbe. — Hr. 
Hoffmann, Landwirth, a. Kotzake. — Hr. Röckner, 5 
kretär, n. Frau, a. Görlitz. — Fräul. C. Mädicke m. Fräul. 
W. Pabſt a. Loburg in Sachſen. — Frau Steuer⸗Einnehmer 
Tempelhoff a. Pleſchen. — Hr. Schröder, Kfm., a. Königs⸗ 
berg. — Hr. Neumann, Partikul, a. Breslau. — Hr. Alt: 
mann, Kfm., a. Gleiwitz. — m. Goldſtein n. Kind a. 
Breslau. — Verw. Frau Kfm. Degen n. Tochter a. Königs⸗ 
berg. — Hr. Borhowski, Gubernial⸗Sekretär, a. Praszna in 
Polen. — Hr. C. F. Schors, Kfm., n. Tochter a. Glogau. 
— Hr. Krüger, Kreisrichter, a. Jauer. — Verw. Frau Schultze 
a. Poſen. — Frau Mühlenbeſ. Kaller m. Tochter a. Lands⸗ 
berg. — Hr. Werner, Porzellan: Maler, a. Harpersdorf. — 
Hr. D. Höke a. Warſchau. — Frau Kfm. Götz m. Fam. a. 


\ 
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Breslau. — Hr. Handke, Müllermſtr., a. Boberröhrsdorf. — 
Hr. Mende, Rentier, a. Berlin. — Frau Gaſthofbeſ. Pätzold 
und Hr. Schöneich a. Raudten. — Hr. Moywode, Bädermitr., 
a. Breslau. — Hr. N Glietſch, Rend. d. Kadet.⸗ 
Hauſes, n. Fam., a. Wahlſtatt. — Hr. Baumann n. Frav 
a. Landsberg. — Hr. Sopski, Oberamtmann, a. Breslau. 
— Hr. Katz m. Frau a. Poſen. — 52 Goldſtein m. Tochter 
a. Liegnitz. — Frau Major Rawitſch m. Tochter a. Poſen. — 
Br Sprenkmann, Kanzleirath, n. Frau, a. Liſſa. — Hr. 

örſter, Revierförſter, a. Blankenhaide. — Hr. Lilpop, Gold⸗ 
arbeiter, a. Breslau. — Hr. Holtzſch, Reg.⸗Setretär, und Hr. 
Heintze, Lehrer, a. Poſen. — Hr. Schuſter, Scholtiſeibeſ., 
a. Gebhardsdorf. — Hr. Hoferichter, Jäger, a. Sokolknikl. — 
Hr. Pätzoldt, Fleiſcher, m. Fam., a. Liegnitz. — Hr. Teich⸗ 
mann, Lieut. a. D., a. Breslau. 


Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
an meinen unvergeßlichen treuen Jugendfreund 


Heinrich Weiner, 


Sohn des Bauergutsbeſitzers Friedrich Weiner in Ober: 
Friedersdorf a. Q., geſtorben am 7. Juli d. J. in dem ju⸗ 
gendlichen Alter von 30 Jahren. Er hinterläßt ein greiſes 
Elternpaar, eine junge Gattin, eine kleine Waiſe, und 3 Ge⸗ 
ſchwiſter in tiefer Trauer. Möchten dieſe Worte der innig⸗ 
ſten Theilnahme den tiefbetrübten Hinterlaſſenen zu einigem 
Troſte gereichen! 


5186. 


Mel. Wer weiß wie nahe mir mein Ende. 


Mein Jugendfreund ſchläft ſchon im Grabe 
In Lenz des Lebens — Todesſchlaf! 

in Freund iſt wahre Gottesgabe, — 
Drum ſchmerzt ſo ſehr, was mich betraf. 
Der Eltern und der Gattin Schmerz 
Theilt thränend eines Freundes Herz. 


Mein Heinrich war bei Schmerz und Freuden 
Mir treu, drum liebte ich ihn ſehr, 

Beſucht mich oſt in meinen Leiden; 

Als ich genaß, erkrankte er. 

Wie er ſonſt um mich Kummer trug, 

So nun mein Herz voll Mitleid ſchlug. 


Er ſank dahin, war nicht zu halten, 
Des Hauſes beſte Stütze brach! — 
Ach, unerforſcht iſt Gottes Walten! 
Wer ſieht den Plan des Höchſten nach? — 
Drum unſer Herz in Trauer ficht, 
Warum Gott ſolche Wunden ſchlägt? 


dat greiſe Eltern, wir bedauern 

uch inniglich um den Verluſt; 

Und mit der jungen Wittwe trauern 
So viele, ihres Leids bewußt; 

Wer ſo, wie ſie, den Gatten liebt, 
Und Euch nur kennt, iſt mit betrübt. 


Das Kind wird nach dem Vater fragen: 
„Kommt er nicht heim, der mich ſo iebt? 
Was ſollt ihr dann im Schmerze fagen? 
Wo ift ein Haus, wie dies, betrübt!“ 

O, greife Eltern, junge gem 

Vernehmt dies Wort: „Auf Gott vertrau 
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(Nebſt Beilage) 


u allen Lagen deines Lebens! 

ann wird einſt Licht aus Finſterniß! — 
Denn ſolch Vertrau'n iſt nicht vergebens, 
Und Gottes Fürſorg' Euch gewiß. — 
Glaubt, Euer namenloſer Schmerz 
Bewegt auch Gottes Vaterherz. 


Den Sohn, des Himmels beſte Gabe, \ 
Ji Jenſeits Gott mit Euch vereint. 

ies denkt, wenn Ihr an Heinrichs Grabe 
Manch Thränlein um den Liebling weint. 
Früh oder ſpät, vor Gottes Thron, 
Umarmt den Gatten, Vater, Sohn! 


| 
Drum blickt vom Grab nach jenen Höhen! 


Verklärung ſtrahlt vom Sonnenthron; — 

Dort, wo der Heimath Palmen wehen, 

Weilt ſelig der Geliebte ſchon. 

Dem, der den Geiſt ſtellt himmelwärts, | 

Wird leicht der Erde Gram und Schmerz. — , 
Friedersdorf a. Q., den 16. Juli 1860. H. 


— 

5107. Schmerzliche Erinner un ö 

an den 17. Juli 1859, den Todestag unſerer boffnunger { 
Tochter und einzigen Schweiter 

lara. j 

Geſtorben im Alter von 7 Jahren und 4 Monaten. 


So Clara iſt ein Jahr dahingeſchwunden, 1 
Seitdem Du ruh’it in Hirſchbergs Gräber⸗Schooß! 
Es hat Dein Geiſt die ew'ge Ruh gefunden, j 
Der ſchnell ſich trennte von der Erde los. 
Dort weileſt Du in herrlichen Gefilden, 
A. höhern Sphären einer beſſern Welt, 

o unter reinen himmliſchen Gebilden 
Des ew'gen Vaters Liebe Dich geſtellt. 
So Clara, ruß' in Deinem kühlen Grabe, 
Bis einſt auch wir in jenen lichten Höh'n, 
Wenn wir befreit vom ird'ſchen Pil erſtabe, 
Dich in Verklärung werden wiederſehn. 
Nur dort wird Himmelswonne uns umgeben, g 
Und bitt'rer Schmerz der Trennung nicht mehr fei. 
Wir werden unter Engeln mit Dir leben 
Und ewig der Vereinigung uns freun. 

Breslau den 17. Juli 1860. 

Heinrich Scholz, 
Chriſtiaue Scholz geb. Rein ſch, | El 
Agnes Scholz, als Schweſter. ; 
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Bamilien - Angelegenheiten. 3 
x Derbindungs⸗ Anzeige. den 
Die am 16ten d. M. hierſelbſt ſtattgefun 
eheliche Verbindung meiner einzigen Tochter ouil 
mit dem Königlichen Sergeanten und Brigadeſch 
Herrn Reiniſch zu Glogau beehre ich mich Freu 


und Bekannten ergebenft anzuzeigen. Verw. Lann 1 
Schloß Ndr.- ae im Juli 1860. 


— 


als 
tern. 


Beilage zu Nr. 57 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Derlobungs⸗ Anzeigen. 


Als Verlobte empfehlen fi: 
Anguſte Ueumann. 
. Gotthard Streit. 
diner, den 15. 21 1860. 
0, Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hedwig Shwandag. 
Auguſt Shuſter. 


Nd.⸗Mois bei Löwenberg. 


5193, 


Steinau ad 


1 Entbindungs⸗ Anzeige. 
binpy, Heut Mittag um 1, Uhr erfolgte die glüdliche Ent: 
e ng meiner geliebten Frau, Marie geb. Kuntze, von 
ſonder gefunden Mädchen, Dies beehre ich mich, ſtatt be⸗ 
Re ben 1 2 1 
orf, * ) — 7 * * 
1 | Juli b ha ii m 


— a 
| Todesfall - Anzeigen. 
| 


* 2 Todes: Anzeige. Y 
Ger 14, d. Mts. ſtarb am Ufer ſtebend plötzlich am 
leabienſchlage und fiel in Folge deſſen in den angeſchwol⸗ 
bern Zacken, mein inniggeliebter Mann, der Gaſthofs⸗ 
ge Albert Franzki, in dem Alter von 44 Jahren 
Miaten und 13 Tagen. . 
a it tiefgebeugtem K widme ich dieſe Anzeige 
heiten Freunden jtatt beſonderer Meldung, um jtille 
Glnabme bittend. 
J fern eichzeitig ſage ich Allen, befonders dem Herrn Schloſ⸗ 
| an Alter Meiwald, welcher mit eigener Gefahr ſich 
vel er Rettung der theuren Leiche Beru und denen, 
$ „de bei den ang ⸗Verſuchen jo hilfreiche 
allbo leifteten, den tiefgefühlteſten Dank. Möge der 
Wamherzige Gott Alle vor ähnlichem Schmerz bewahren. 
armbrunn, den 16. Juli 1860. 5 
Die hinterlaſſene Wittwe 
Erueſtine Franzki geb. Reichſtein. 


Adele 


Nacht um 4 Uhr ſtarb nach wiederholtem ſchweren 
Q 
Ar yenlager meine geliebte Frau, Joſepha geb. Urban. 


anelen Frühentſchlafene kannte, wird meinen großen Schmerz 

und . 

zekannten, um ſtille Theilnahme bittend: 

mu wall, den 11. Juli 1860. 

9235 = A. Glasneck, Lehrer. 
Nach Todes ⸗ Anzeige. > i 

4 Juchmiottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb am 13. Juli 

ebenen ta 6 Uhr, nach achtwoͤchentlichem Krankenlager an 

beſtzerszundung, die hinterlaſſene Wittwe des Freibauerguts⸗ 

uu dens Johann Gottlob Merkel zu Mittel Langneudorf, 

bir en lter von 60 Jahren 6 Monaten 13 Tagen, welches 

Met ernten Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer 

dermit mit der Bitte um ſtille Theilnahme tieſbetrübt 

1 Bank n 

Schlaf wohl, Theure! beim Auferſtehn 

Giebt's ja ein ewiges Wiederſehn. — 

N Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dieſe traurige Anzeige widmet allen Freunden 


5170. Der Waldenburger Miffions-Hilfs-Verein wird, 
ſo der Herr will, Donnerſtag den 19. Juli in Salz. 
brunn ſein Jahresfeſt feiern, wozu alle Freunde der 
Miſſion hierdurch eingeladen werden. Herr Paſtor 
Hartmann aus Peterwitz wird den Miſſionsbericht 
und Herr Paſtor Trogiſch aus Michelsdorf die Pre- 
digt halten. 


2 


Viterariſches. 


SERE980S9IE2EF109222E39UUWE 
5203. 113 

& Novitäten! 8 
3 Im Altonaer Verlagsbureau erſchien und iſt durch & 
53 ie eg für ½ Thaler Vereinsmünze zu 85 
beziehen: 

3 „Das neue Haarerzeugungs⸗Verfahren nach 8 
85 „gründlichen Forſchungen auf dem Gebiete 65 
55 „des Haarlebeus. Eine practiſche Anleitung zur 55 
52 „Verhütung der Haarübel, wie Haarausfall, Schin⸗ 
855 „nen, Migraine ꝛc., nebſt Anleitung zu deren Hei: 655 
53 „lung und Wiederherſtellung bereits verlorenen * 
h „Haupthaares von Dr. E. Behr“ & 


5 5 S 
Sehe eh ec e cc eser ese ee ehe 
Offene Stellen für Kaufleute, Oeko⸗ 


nomen, Forſtbeamte 
Lehrer, Gouverunanten, Techniker ꝛc., überhaupt in 
den höheren Berufszweigen, finden ſich in der regel⸗ 
mäßig erſcheinenden Vacanzen⸗Liſte ſtets in größter 
Auswahl mitgetheilt. Das Blatt wird jedem Abonnenten 
für Urtl. einen ganzen Monat (vom Tage der Beſtellung ab 
gerechnet) franco zugeſandt und dadurch ſowohl die Ver⸗ 
mittelung von Commiſſionairen als auch weitere Unkoſten 
erſpart. Briefe franco. Proſpecte gratis. Offene Stellen 
bittet man dringendſt behufs koſtenloſer Aufnahme mit⸗ 
zutheilen: uur der der Verlagshandlung von 

4483. A. Retemeyer in Berlin, Kurſtraße 50. 

Herrn B. in G. 


Wir können beide nicht kommen. Die Gründe 
bald brieflich. 


5181. Den Herren Sängern Hirſchbergs und der Um⸗ 
gegend zeigen wir ergebenſt an, daß die Hauptproben, 
deren Beiwohnung Bedingniß der muſi⸗ 
kaliſchen Mitwirkung bei dem den Alſten 
Juli d. J. bier ftattfindenden „Sänger: 
tage“ ift, Sonnabend den 21. und Mittwoch den 
25. Juli d. J. Abends Punkt 7 Uhr im hieſigen 
Gaſthofe „zum Schwerdt“ ftattfinden, 
Hirſchberg, den 16. Juli 1860. 


Das Comitee des Sängertages. 


2 


gelegenheit bei. Hirſchberg, den 15. Juli 1860, 


— 


5190. A =. d. 9. F. den 21. VII. 6. J. A 1. 


5216. Zur Unterſtützung der durch die letzte große 
Ueberſchwemmung beſchädigten hieſigen Einwoh⸗ 
ner findet nächſten Freitag auf Gruner's 
„Felſenkeller-Reſtauration“ hierſelbſt 
ein großes Konzert ſtatt, worauf wir ergebenſt 
aufmerkſam machen und um zahlreiche Betheili⸗ 
gung bitten. 

Näheres beſagen die öffentlichen Anſchläge an 
den Straßenecken. 

Hirſchberg, den 15. Juli 1860. 

Das Comité. 


5102. In Angelegenheiten der Thierſ ch au bierfelbft pro 


anno 1860 findet die nächſte Conferenz der Herren Com: 


miſſionsmitglieder Donnerſtag den 26. Juli e., früh 
Uhr, im Gottwald' ſchen Locale hierorts ſtatt. Um 
Vorlegung der eingegangenen Anmeldungen von Thieren ꝛc. 
zur Schau und zum Verkauf, und um Remiſſion der Liſten 
der abgeſetzten Looſe bittet ergebenſt: 
Hirſchberg, den 12. Juli 1860. Das Comitsée. 


Sitzung der Stadtverordneten 


Freitag den 20. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
„Bericht der Privat⸗Darlehnskaſſe. — Reſcript des Herrn 
Ober ⸗Präſidenten, das Staptverordneten⸗Conferenzzimmer 
betreffend. — Rechts⸗ Gutachten in einer Bauangelegenheit. 
— Vorlage, die Verpachtung der Reſtauration auf dem 
Hausberge. Großmann, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


5217. Die Königliche Regierung zu Liegnitz hat uns auf 
die derſelben mitgetheilten Einwendungen 

1. der hieſigen Maurermeiſter und ihrer Gefellen, 

2. der Mehrzahl der übrigen hieſigen Meiſter und ihrer 

Geſellen, Er 

theils die Annahme des beſtätigten Maurergeſellen⸗Kaſſen⸗ 
Statuts, theils die Bildung einer allgemeinen Geſellen Kran⸗ 
kenkaſſe betreffend, mit weiterem Beſcheid verſehen. 

Die Mittheilung des auf die beregte Angelegenheit Bezug 
habenden Beſcheides und die endliche definitive Beſchlußfaſſung 


in der Sache ſoll l 
, 1. an 10 biſgen Herren Maurermeiſter und deren Geſellen 


resp. durch dieſelben 8 5 

am 24. ul c, Dieuſtag Abends 7½ Uhr, 
2 an die ſämmtlichen eee Meiſter und deren 

Geſellen, resp. durch dieſelben 

45 27. Juli c., Freitag Abends 2½ Uhr, 

im Saale zu den 3 Kronen hier , 
erfolgen und laden wir dazu vor den Unterzeichneten ſämmt⸗ 
liche Herren Meiſter und deren Geſellen unter dem Präjudiz 
ein, daß von denjenigen, welche nicht in dieſen Terminen 
erſcheinen ſollten, angenommen werden wird, ſie treten den 
Beſchlüſſen der Mehrzahl der Erſchienenen in beregter An⸗ 


Vogt. 


trat. 


Der agi 


a 
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5149. Für den von der löblichen Schornſteinfeger⸗In 
bei Gelegenheit der Abhaltung ihres Haupt: Quartals n 
die hieſigen Armen geſammelten, der Armen⸗Kaſſe ß 
wieſenen Geldbetrag, jagen wir der genannten Innung 
ergebenſt Dank. g 
Hirſchberg, den 11. Juli 1860. 

Der Magiſtrat. 


Ueber den Nachlaß des am 28. November 1859 zu Ob 
Berbisdorf ohne Teſtament verſtorbenen Wegegeld⸗Einn 
mers Joſeph Anlauf, iſt das erbſchafkliche Lig 
dations⸗Verfahren eröffnet worden. vw 

Es werden daher die fämmtlich en Ervſchafts⸗Gl 1 
biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an 10 
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nichl 

bis zum 8. September d. J. ernflkeßlic 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. eich 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zuglei 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufüg 0 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre do 
rungen nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, 6 e 
den mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt aun, 
ſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung he 
an Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger Ben 
tigung aller 12 angemeldeten n 13 1 

ebe | 


Nachlaß⸗Maſſe, mit Ausſchluß aller jeit dem A 
Erblaſſers gezogenen Nutzungen noch übrig bleibt. N 
Die Abfaſſung des Präkluſions⸗Erkennkniſſes findet n rk 
Verhandlung der Sache in der bt 
auf den 18. September 1860 Vormittags 10 U f 
in unſerm Audienz⸗ Zimmer No. 1. 
anberaumten öffentlichen Sitzung jtatt. 4 


Sirichberg, es Juli u, N 4 N 
nigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung“ 
ei 


5167. Belanntmahung 


In den bevorſtehenden Ferien vom 21. Juli bis Ende 
Auguſt c. können nur ſolche Regtbengelege eiten, wel, 
einer beſonderen Beſchleunigung bedürfen, een auf a 
ledigung machen und es find daher alle Geſuche, welche den 
artige ſchleunige Sachen betreffen, als ſolche zu begründen 
und als ee zu bezeichnen, 

Depoſitalgeſchäfte finden nur am 15. Auguſt c. ſtatt. 

Striegau den 13. Juli 1860. 

Königliches Kreis Gericht. 4 


Freiwillige Subhaftation. ö 
; Kreis: Geriht Lauban. 10 
„Die den Fleiſchermeiſter und Grundſtücksbeſitzer ca | 


5154. 


Horn'ſchen Erben von Berthelsdorf gehörigen Grundſtücke“ 
a, die Häuslerſtelle Nr. 34 delete ach Sen dazu gebb 

gen 5 Morgen Land, auf 1800 rtl. abgeſchätzt; Mor 

b., die ſub Nr. 8 daſelbſt eingetragene Landung von 27 MI 

gen 50 ORuthen, abgeſchätzt auf 2000 rtl. und 

ce, — 10 1215 1 0 ee 56500 2 von 

uthen, abge t au * 7 

ſollen am 3. re Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichts⸗Stelle W 

vor dem Herrn Kreis- Gerichts: Rath Koenigk im . 

der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. % 

Die Taxen find in unſerm II. Bureau einzufehen. 


5196. 


Auctions ⸗ Anzeige. a 
fo 1 Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
m 1 Gh Freitag, als den 20. d. Mis., von früh 9 Uhr 
Meudt Gaſt ofe „zum ſchwarzen Roß“ hier mehrere diverſe 
15 les, verſchiedene Glaswaren, ſowie mehrere Hauben 
Meister öffentlich und gegen gleich baare Zahlung an den 
ver bietenden vom unterzeichneten Orts: Gericht verkauft 
en. Warmbrunn den 14. Juli 1860. 
5 Das Drt3:Geridt Sittka. 
1. 5 Auction. 5 
fol dem Rückerſchen Bauergute No. 17 in Alt⸗Kemnitz, 
beſte ontag d. 23. Juli, früh 9 Uhr, die diesjährige Ernte, 
r dend in circa 15 Morgen Ro 


uf gen und 13 Morgen Hafer, 
Bela em Halme durch das Meiſtgebot gegen gleich baare 
hlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen werden. 


Zu verpachten. 


— 
„ 
der gen hohen Alters des bisherigen Pächters iſt die, in 
liche eſſchen Bleiche zu Wernersdorf bei Warmbrunn befind⸗ 
fait hne e Waſſermangel mit gegen 400 Ctr. Druck⸗ 
von Wes t Färberei und der Mitbenutzung eines Hängehauſes, 
Aust eihnachten d. J. ab anderweitig zu verpachten. Nähere 
iet ertheilt Fr. Troll. 

ten den 18. Juli 1860. 

g Müblenverpachtung. 
zu 85 Auftrage der Frau Beſitzerin werde ich die unter No. 32 

0 


315 chwarzwaldau, biefigen Kreiſes, belegene Müblenbefigung 
a Hasena, beſtehend aus einer Mahlmühle mit einem 
der zſicchen, einem deutſchen und einem Spizzgange nebit 
eig, derei mit einem engliſchen Doppelofen und einem 

bnlichen Backofen, einer Brettſchneidemühle mit vier 
nen, dem Brettfchneiderbaufe, einem Stall nebſt Remiſe, 
ſam Garten und einer Wieſe in Pauſch und Bogen mit 
auf lichen zur Zeit dabei 1 

eine beliebige Zeit an den Meift: und 
in m ontag den 13. Au guſt d. J., Nach m. 3 Uhr, 
zu diem Geſchäftslokal hierſelbſt verpachten, und lade ich 
ie leſem Termin Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
gesze verpachtenden Realitäten von jetzt ab zu jeder Ta⸗ 
N geit an Ort und Stelle beſichtigt werden können, daß die 
ſehe bedingungen ferner in meiner Kanzlei hierſelbſt einzu: 
a n find, fo wie daß am Schluß des Licitationstermins 

Vert bgabe eines acceplablen Pachtgebotes der diesfällige 

gan rag höchſt wahrſcheinlich ſofort aufgenommen, auch die 

Pa 0 Mühlenbeſitzung gleich am Tage darnach dem künftigen 

er übergeben werden wird. 

andeshut den 11. Juli 1860. 

von Schrötter, Juſtiz⸗Rath. 


Offene Milchpacht. 


Hübe dem Dom. Naded bei Poltwis ift die 
ein un und vom Nachbargute von 30 Kühen zuſammen an 
en zahlungsfähigen Milchpächter zu verpachten. 


nventarienſtücken 
eſtbietenden 


8 
8 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


lasted Beſuch. Jeder wird befriedigt meine Gallerie 
Warmbrunn. 


7 


599 er 


5192. a Bekanntmachung. 8 
Nachdem ich meine Amtsgeſchäfte nunmehr übernommen, 
bitte ich die verehrten Bewohner meines Amtsbezirks um 
Zuwendung ihres Vertrauens. 
Boltenhain den 15. Juli 1860. 
Balluſeck, Königl. Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Kaufmännisches Pensionat. 

Junge Leute, welche für ihren künftigen Beruf kauf- 
männische Kenntnisse bedürfen, finden in meinem Pen- 
sionat Gelegenheit, sich in einem einjährigen Privat- 
Cursus theoretisch auszubilden. Der Eintritt kann zu 
jeder Zeit erfolgen. Wegen näherer Auskunft beliebe 
man sich an mich zu wenden. 4 3 
5172. Wilh. Röhrich, 

Direetor der Handels-Schule in Gotha. 


4829. Junge Mädchen, welche hier die Schule beſuchen 
wollen, vielleicht auch nur in franzöſiſcher Sprache und Muſik 
weiteren Unterricht wünſchen, ſo wie auch Weißnähen und 
feine Handarbeiten erlernen mögen, finden dazu Gelegenheit 
und eine freundliche Aufnahme in meiner ſchon vieljährig 
beſtehenden Penſions⸗Anſtalt. Auch bin ich erbötig Kinder 
(Mädchen oder Knaben) vom 3. Lebensjahre an in Pflege 
und Erziehung zu nehmen und recht treu Mutterſtelle zu 
vertreten. Herr Superintendent Poſtel hierſelbſt erbietet ſich 
freundlich Anfragen entgegen zu nehmen. 5 
Goldberg, d. 1. Juli 1860. Die Vorſteherin Henriette Kieſel. 
Etabliſſements-Anzeige. 

Den geehrten Bewohnern von Schönau und Umgegend 
hiermit die ergebene Anzeige, vaß ich im Haufe No. 112 
der Obervorſtadt ein 


Specerei⸗Waaren-, Taback⸗ und 
Cigarren ⸗Geſchäft 
eröffnet habe. 


Ich werde ſtets bemüht fein, durch reelle Waare, prompte 
Bedienung und Stellung billiger Preiſe mir das Vertrauen 
eines geehrten Publikums zu erwerben. 

Schönau, im Juli 1860. [5188] R. P. Grauer 
5191. Die „ 
einer Fournirſchneide⸗Anſtalt in Görlitz 
zeige ich den betreffenden Conſumenten hierdurch ergebenit an 
und bitte um gefällige Benutzung. Ernſt Boden. 
5215. Zur Beachtung! 

In dem Gute Nr. 2 in Heelſchdorf (nahe an Warmbrunn) 
werden alle weiblichen Arbeiten verſertigt, Schneidern, 
Putzmachen u. ſ. w.; um gütige Aufträge wird ergebenſt er: 
ſucht. Auch wird jungen Madchen in Allem oben angeführ⸗ 
ten Unterricht ertheilt. Heriſchdorf, den 16. Juli 1860, 


5187. Ehrenerkläxung und Abbitte. 

Die von mir am 8. Juli a. c. aus Uebereilung und Bos⸗ 
beit ausgeſprochene Beleidigung gegen den Häusler Louis 
Arlt, Haus Nr. 152 zu We kersdorf, nehme ich als Un⸗ 
wahrheit zurück, bitte und warne Jedermann, meine Aus⸗ 
ſage weiter zu verbreiten, und erkläre den p. Arlt für eine 
rechtliche Perſon. Friedrich Wilhelm Köhler, 

Häusler No. 121 zu Welkersdorf. 


% I 


en 2 


— a nn ern — 


“ „ 


5005 


ſelbſt als old⸗ 


nell und ſauber ausführen. 


eine Wohnung iſt lichte Burgſtraße im Hauſe des Schloſſermeiſter Herrn Roos par terre. 


Hirſchberg im Juli 1860. 


Wilhelm Hoppe, 
3 Werficherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 


ſowie des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe gewährt die von mir vertretene 


Kölniſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft Colonia 5 
gegen ſch I Nähere eficher gefaͤllige Seit ſchaft. Cole und jede Dienſtleiſtung 
ei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt, 


feſte und billige Prämien. 
Hohenfriedeberg den 12. Juli 1860. 


5158. Eduard Schenkendorf, Maurermeiſter in 
Friedeberg a/ Q, Ring Nr. 31, empfiehlt ſich dem ge⸗ 
ehrten Publikum der Stadt und Umgegend ergebenſt und 
bittet um geneigtes Vertrauen. 


5018, Durch mehrfach ausgeſprochene Wünſche dam veran⸗ 
laßt, werden wir von jetzt an mit unſerer, ſeit 10 Jahren 
beſtebenden höheren Töchterſchule, eine Erziehungsanſtalt 
verbinden, in der Kinder vom (ten bis zum 20ſten Lebens⸗ 
jahre und auch ſolche Penſionärinnen aufgenommen werden, 
die nicht mehr die Schule beſuchen, ſondern nur Gelegenheit 
zu weiterer Ausbildung zu finden wünſchen. 

Umgangsſprache im Hauſe iſt die franzöſiſche und für ſehr 
guten Unterricht in der Muſik iſt Nele 

Die Bedingungen ſind jederzeit mündlich oder brieflich bei 
uns zu erfragen, und ſoll unſer Penſionat den Charakter 
eines herzlichen Familienlebens tragen. 

Jauer in Schleſien im Juli 1860. . 

M. Schäffer, Roſalie Koch, Vorſteherinnen. 


5072. Ein prakt. Arzt, zugleich Wundarzt und Geburtshelfer, 
bereits ſeit längerer Zeit thätig, iſt geſonnen fein jetziges 
Domicil nach einem großen Kirchdorfe in der Nähe des Ge⸗ 
birges zu verlegen. Gemeinden, welche hierauf reflectiren, 
wollen Ihre Offerten unter Angabe der Lokal⸗Verhältniſſe 
an die Expd. d. B. unter Bezeichnung A. Z. franco einſenden. 
5173. Erklärung. 

Wenn ich unter das Publikum gebracht habe, der hieſige 
Handelsmann Süſſenbach habe 1000 Floren aus der Frank⸗ 
furter Lotterie gewonnen, dieſe⸗aber ſeinen Mitſpielern vor: 
enthalten und in ſeinen Nutzen verwandt, ſo nehme ich hier⸗ 
durch in Folge ſchiedsmänniſcher Einigung jene unwahre 


Bebauptung zurück und warne vor Weikerverbreitung. 


warzwaldau, den 13. Juli 1869. 
e 3 Carl Kunt, Bergmann. 
5156. Ehren erklärung. 

Das durch mich gegen den Stellbeſitzer Herrn Karl 
Weißig zu Kopatſch ohne Ueberlegung ausge rachte, ihm 
höchſt nachtheilige Gerücht widerrufe ich hiermit, erkenne mein 
Unrecht an und warne daher vor Weiterverbreitung. 
Goldberg, den 11. Juli 1860. 5 

. Chriſtiane Mende, geb. Sagaſſer. 
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h 5 Etabliſſement. 43 
Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hi 
; und Silberarbeiter 
etablirt habe. Mein Hauptbeftreben ift dahin gerichtet mir durch gute Waare und die reelfte Bedienung das Vertra 

eines hochgeehrten Publikums zu erwerben; ebenſo empfehle ich mich zum Einkauf von Juwelen, Gold und Silber 

FR dafür die höchſten Preiſe. Reparaturen jeglicher in mein Fach ſchlagender Art werde ich bei billigſter Berech 


— 


nung 


Achtungsvoll 


Gold- und Silberarbeiter. 


J. F. Menzel, Agent der Colonig. 
T 
Berſtaufs⸗ Anzeigen. Be 


5039, Eine Huf: u. Waffenſchmiede ift billig zu ver 
kaufen. Wo? beſagt d. Exped. d. Boten. j 


5151. Freiwilliger Verkauf. 1 U 
Eine Mahlmühle mit 1 deutſchen, 1 franzöfifchen. n 
1 Spitzgange, bei ſtets ausreichender Waſſerkraft, an ein ge; 
großen belebten Fabrikorte im Gebirge gelegen, mit ſchönen 
maſſiven Wohngebäude, Stallungen und eingerichteter A 
deutender Bäckerei, iſt mit ſämmtlichem todten und lebend H 
Inventarium wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort au 
freier Hand zu verkaufen. — Kaufpreis: 4300 rtl. Anzahlung: 
1000 rtl. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrag 
der Gerichtsſchreiber a. D. Guſt av Neumann 

zu Wüſte⸗Giersdorf. l 


Brauerei Verkauf. WE 


„Die in dem großen Bauerndorje Spiller im Lowenderge 
Kreiſe an der belebteſten Gebirgs⸗Cbauſſee im Mittelpuf 2 
von Hirſchberg, Löwenberg und Greiffenberg frequent ber, i 
gene Dominial⸗Brau⸗ und Brennerei nebſt Ga 


— 


f 
wirtbſchaft, deren Frequenz durch die dabei beſtebende 
Poſt⸗ Station noch beſonders gehoben wird, ſoll im Wege 
der Licitation verkauft werden, wozu ein Termin 
h am 26. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, y 
im unterzeichneten Wirthſchaſtsamte anberaumt ijt und MEN 
den zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken hierzu eing. 
laden, daß die Kauſbedingungen im Termin bekannt gema, 
und auch vor demſelben in dem unterzeichneten Wirihſchaſt 
* eee können. 
atzdorf bei Spiller, den 19. Juni 1860. 
Das Wirthſchaftsamt. 4456. 


3224. Ein in Hirſchberg angenehm gelegenes, in gulem 
Bauſtande befindliches, — berrſchaftlich eingerichteche 
drei Stockwerk hohes Wohnhaus mit Ausſicht aufs 10 
birge iſt aus freier Hand zu verkaufen. Dafielbe entb eh 
außer einem Berkaufs-Coden nebſt Ladenſude, 12beijberl 
Stuben, Küchen, Keller, Stallung und Hoa nebſt 1 
wohnbarem Hinterhauſe. Ein Theil des Kaufgeldes kann, 
wenn es gewünſcht wird, darauf ſtehen bleiben. 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


ro In der Garniſonſtadt Freiburg iſt ein in 
neueſtem Styl erbautes großes Haus, worin 
mehrere herrſchaftlich eingerichtete Quartiere, 


hate. Garten, Stallung und Wagen ⸗Remiſe, mit 
füge n 9 5 Zubehör, ſofort bei geringer Anzahlung 
rkaufen. 
rag lbttäufer erfahren den Verkäufer auf portofreie An: 
8 in der Exped. des Boten. 


4700, 

1 werund 
ename No. 271 zu Schwerta bei Markliſſa 
au 


Re Hälfte des Kaufpreiſes darauf ſteben bleiben. Alles 
1 eke iſt bei mir jelbjt zu erfahren. Witzwe Diener. 
Wnkauf der Beſitzung Nr. 58 vor dem Glogauer 
Die B Thore zu Lüben. 
baufedeſizung beſteht aus einem maljiv gebauten Wohn: 
a 1 welches 6 Zimmer, 2 Kochſtuben, 2 Alkoven und 3 
bäuden enthält, aus einem maſſiv gebauten Nebenge⸗ 
aus gie, enthaltend 2 Gewölbe, 1 Küche und 3 Remiſen, 
2½ Mom gepflasterten Hofe mit einem Brunnen und einem 
deegen engen großen Obit: und Gemüſegarten mit Spargel: 
iſt 450 Weinſpalieren und 130 Obſibäumen. Der Kaufpreis 
bleiben tou ovon 2000 zur Iſten Hypothek a 5 pCt. ſtehen 
„können. 


N — 
Mora, Eine Freiſtelle, / Meile von Jauer, mit 18 
dert ERST und tiefe ift veränderungshalber zu 
5 m. Wo? ſagt die O pitz' ſche Buchdruckerei in Jauer. 


17 3 
Ch Freiwilliger Verkauf. 
den nannlables Freigut mit ſchönem 2jtödigen Wohnhauſe, 
Aecher thigen Nebengebäuden, großem Objtgarien, guten 
Mn Fan und Wieſen, in einem belebten Badeorte Schleſiens, 
* milien⸗Verbältniſſe balber mit lebendem und todtem 
aufen um, unter ſehr ſoliden Bedingungen ſoſort zu ver- 
a. D nd das Nähere zu erfahren beim Gerichtsſchreiber 
3 uſtav Neumann zu Wüſte⸗Giersdorf. 
1 lle 9 


mit Kedlarten praktiſche und dauerhafte Bruchbandage n, 
. der und Gummi Ueberzug, empfiehlt 
; Ludwig Gutmann, 


Rn. geprüfter chirurg. Bandagiſt. 


Durch s: 
N ein königl. preuß. und ein königl. ſächſ. Ministerium zum 
f en Verkauf durch die Herren Apotheker conceffionirt, 
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Aechtes Brönner ſches 
Fleckenwaſſer, 


) Gummi Sauger, Gummi « Unterlagen, 

2 Stehbeden aus Gummi und Nachtgeſchirre 

aus Gutta⸗Percha friſch angekommen bei 
219. Lud w. Gutmann. 


5185. Es iſt mir neuerdings eine Niederlage des berühmten 
Kauffunger Marmor⸗Kalkes 
übertragen worden und empfehle ich dieſelbe dem geehrten 
Publikum. Der Marmor⸗Kalk zeichnet ſich beſonders durch 
ſeine Weiße und Ergiebigkeit aus und iſt trotzdem der Preis 
möglichſt billig geſtellt. Bei großen Poſten vermittle ich ſtets 
die direkte Lieferung aus dem Bruche durch eigenes Geſpann 
des Beſitzers, während kleine Quantitäten, in Tonnen ver⸗ 

packt, jederzeit bei mir zu haben find. 
Jauer, den 12. Juli 1860. Bernhard Sachs. 


5201. Aecht amerikaniſches Ledertuch von ausgezeichnet 
guter Qualität und ſchönſten Farben, Wach sparchente 
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt zu billigen Preiſen 
die Poſamentir- und Wollenwaaren⸗Handlung von 
Rudolp Hartert 
im Hotel du roi in Löwenberg Schl. 


Mit Genehmigung d. Königl. Cultus⸗Miniſterii. 
Siroinskis Augenwasser. 


deſſen heilſame Wirkung ſich glänzend bewährt, iſt nebſt Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung nur allein Acht zu beziehen in der 
General Niederlage bei 


Eduard Nicke . Pe 18. 


Depot in Hirſchberg bei NE 
Friedr. Schliebener, Schildauerſtraße. 
5098. Eine neue eiſerne Drehbank, von 4% Fuß Länge, 
6 Zoll Spindelhöhe, mit Support, Theilſcheibe und Fräſe⸗ 
vorrichtung, iſt zu verkaufen. Wo? iſt in der Expedition 
des Boten a. d. R. zu erfahren. Bet 
5220. Friſche Sendung von Corſets für Damen, Koffer 

und Reiſetaſchen dilligſt bei Ludw. Gutmann. 


Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz Vereine mit 
der Medaille ausgezeichnet. 


Kornenburger Viehpulver 


b 
Baht ſich nach 


Mein tät des Königs von 


u” —— 2 . 
für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
den langjährigen Erfahrungen und den damit auch in den könig l. Obermarſtällen Sr. 
iſte g Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General⸗Lieukenants und Oberſtall⸗ 
Seren 3 r. Majeſtät, Herrn von Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der amtlichen Beſtätigung des 


* Rnauert, Apothekers 1. Kl. u. Ober⸗Roßarztes der geſammtenkönigl. Marſtallungen. — ſtets: 
dollem Leiseim Pferde: in ai von Prüfen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei 
i a 


e und Feuer zu erhalten. 


let Mulch Beim 8 oruvieh: beim Blutmelten und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlech⸗ 


Beim S 2 
im grunde liegt Hufe 


90 Echt zu beziehen in Warm brunn bei Herrn Ernſt Thomas, Apotheker. 


5 eren Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei Lungenleiden während des Kälberns 
Weine deſſen Gebrauch bei Rüben ſehr vortheilhaft, jo wie ſchwache laber durch deſſen Verabreichung zuſehends gedeihen. 
zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigteit 


F. J. Kwizda. 


oe 


| 5109. Wageuverkauf. 

e Ein ſtarker mit eiſernen Achſen und breitem Gefelge ver⸗ 

16 ſehener . welcher 16 bis 18 Tonnen Kohlen 

1 trägt, iſt wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen im 
Gaſthofe zu den drei Linden in Hirſchberg. 

Aechten baierſchen Waſſerrübenſaamen 5 

ö u. e allergrößte Art, empfiehlt zum billigſten Preiſe 

N Wilhelm Scholz. Aeußere Schildauerſtraße. 


3718. Die allgemein anerkannt beſten 


E Brampiiihen Mühlentteine 
(eigener Fabrik) 
1) 


empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen bei vollſtän⸗ 
diger Garantie für Mahlfähigkeit und Dauerhaftigkeit, 
ſowie ächt engliſche Gußſtahlpicken 


j Carl Goltdammer in Berlin. 
Ki Mühlenmeiſter u. Fabrikant franzöſiſcher 
1 Mühlenſteine. Neue Königsſtraße Nr. 16. 
g 3523. Giesmanusdor fer Preßhefe ſtets in beſter 
1 Qualität offerirt Ang. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


Altes gutes Schmiedeeiſen, fo 
& wie Abfall von neuem Eiſen 


4 iſt in beſter Auswahl und zum billigſten Preiſe zu haben 
ö bei C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 89. 

0 5 5155. Gebrauchte Möbels wie auch verſchiedene andere 
Gegenſtände, als: ein großer Spiegel, eine ſchöne Uhr, ein 
N lupferner Keſſel und zwei Lampen, ſind zu verkaufen. 

f Näheres zu erfragen in dem Haufe des Tiſchlermeiſter 
Weinrich zu Warmbrunn, links parterre. 
1 

0 

1 


> Frankfurter Senf, 
vortrefflich an Geſchmack, bei Robert Friebe. 8 
Beſtes belgiſches Wagenfett, 
in kleinen Gebinden und Kiſtchen 
a2 Pfd., empfiehlt billigſt 
| Striegau. C. Hochhausler. 


5191. Weberſtraße Nr. 208. 


5 

1 

N 

f 

ö 5166. Johanna Röſſinger aus Dresden 

ö 1 empfiehlt ſich während der Badezeit in Warmbrunn und 
. 

1} 


Umgegend mit einer Auswahl der ſchönſten Strohhüte 
rs feinen Putzgegenſtänden, beſonders hübſche Piquse⸗ 
Krägelchen, desgl. geſtickte und feine Putz u. Morgen⸗ 
Hauben; auch werden Hüte und Hauben geſchmackooll 
garnirt und ausgeputzt. Dies den Hohen Herrſchaften und 
einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung; mein Ver⸗ 
kaufslokal iſt im alten . wo der Herr Sanitätsrath 
Dr. Preiß wohnt; ich bitte auf meine Firma Acht zu haben. 
Der Eingang zu meinem Verkaufslokal iſt in der Hausflur. 


902 


5179. Zur gütigen Beachtung. a 
ee ih ganz ergeben 


J 
am Markte, im Hauſe des Kaufmann Herrn Schu 


5113. Ein gebrauchter, noch ganz guter, auf G 
ruhender, vierſitziger Wagen mit abzunehmendem Vo } 
deck, iſt alsbald zu verkaufen. Näheres ertheilt Hr. vob 
meiſter Weinhold vor dem Langgaſſenthore hierſ. wo 


5180. Bekanntmachung. ie e 
Hiermit erlaube ich mir, dem geehrten Publikum ki i 
gebenſte Anzeige zu machen, daß ich vom 1. Juli c. ar ul 
1500 Schock kiefern Geb unn bel al 1 8 ft 
rtl. 16 ſgr., 

100 Schock birken Gebundholz, a 1 rtl. W Ion 


zum Verkauf ſtelle. 1 
Karl Gottfried Frauke 


Greulich im Juli 1860. 
3 Wollene Reiſedecken 


gebleicht und ungebleicht, blau und bunt; 


baumw. Schürzen⸗u. Jüchenbändel 


in den neueſten Muſtern, lle 

leinene und halbleinene Bänder in allen Breit al 

Jie, Schnürſenkel, Knöpfe, Hacken und O 
Nähnadeln, Nockborten, Veroneſer Nähſeide, erb 

tais, OFutter⸗Monſeline und Fiſchbein, Kleidege 
ſätze in Seide und Wolle, verkauft zu auffallend bung 

Preiſen die Poſamentir⸗ und Wollenwaaren⸗Handlu 1 

von Nudolph Hartert | 

\ im Hotel du roi in Löwenberg 80 all. 

NB. Wiederverkäufer erhalten einen lohnenden Raban 


It auf ⸗Geſuche. 


5023. Getrocknete Lindenblüthen, 
. Queckentourzel und ö 
Erdſchwefel L 
kauft A. P. Menze 


die Alte Metalle, als: Kup 
Meſſing, Zinn, Blei und 31 


werden zu kaufen geſucht bei 
C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße At. 


5208. Ein noch guter, gebrauchter Keſſel (Gußeisen nö 
Kupfer), von 20 bis 30 Kannen, wenn auch de Hake 175 
bölgernen Aufſatz erſezt wird, wird in der Papierpi 
Sch önwaldau bei Schönau, bei Franko⸗Angabe des b 
Preiſes zu kaufen geſucht. ; 


5211. Liefermäßiges Roggen troh, ſo wie alt 
kaufen f dees Rees 1 Sachs 


l 


es \ 
K Sohn! 


BET 


903 8 i 
* Gutes Wachs wird ſtets gekauft bei Perſanen fuchen Unterkommen. 
m C. Hirſch ſte in. Dunkle Burgstraße Nr. 89. 5164. Ein ſtudirter junger Herr von ſtrengen Sitten, 


Su hermiethen. 


5030 
lch den 1. October ab iſt in meinem Haufe, No. 103 
gehst deurgſtraße, eine freundliche Wohnung von 4 Stuben 
em nöthigen Zubehör anderweitig zu bermiethen. 
l ; Franz Lorenz. 
Vohn dn Leppersdorf bei Landeshut iſt eine freundliche 
niger Kun beſtehend in Stube, Alkove und ſchöner geräu⸗ 
auch la uche, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen; 
dchötiann auf Verlangen Stallung für ein Pferd und dazu 
Das Remiſe abgegeben werden. 
5 Nähere bei E. Rudolph in Landeshut. 
uss der zweite Stock, beſtehend aus 4 Zimmern, mit 
Gela ach dem Gebirge, nebſt heller Küche und ſonſtigem 
ſofort it zu Mi chaeli c., und eine Wohnung im 3. Stock 


2 
hen freundliches trodenes Zimmer mit der reizendſten Aus⸗ 


Üt io, Zu vermiethen 

Ach, oder zum 1. October der erſte Stock mit Zubehör, 

ſeaße temife und Stallung, in No. 259 äußere Schildauer⸗ 

neben der Poſt zu beziehen. Kunert. 

5202 2 Miethgeſuch. 

gebend Eine Stube mit Alkove oder zwei kleine in einander 
® Stuben, wo möglich in der Vorſtadt, werden von 

pünktlichen Zinszahler und ruhigen Miether bis Mi⸗ 

n geſucht. Auskunft giebt die Exped. d. Boten a. d. R. 


g bene nen finden Unterkommen. 
n rthſchaftsſchreiber, Bediente und Haus⸗ 
nn finden de Commiſſ. G. Meyer. 
(ha aurergef ellen finden dauernde Be⸗ 
N lung beim 

m ermeifter Carl Jäger zu Waldenburg. 
5 


13163, 
Fräul, 
t 


Als Reiſebegleiterin kann ein ſolides gebildetes 

1. ein ein recht günſtiges Engagement bekommen. 

in. Ay tag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
reslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


5 f 

AGuten ausgelernten Spinnerinnen 

Beni net hohem * Beſchäftigung nach⸗ 
uheres bei 

Buchbindermeiſter Rudolph in Landeshut. 


it Eine junge, kräftige Amme kann ſich bald melden 
A Hebamme Frau Stuhr, dunkle Burggaſſe. 


aus anſtändiger Familie, der bereits als Hauslehrer 
fungirte und hierüber die beſten Zeugniſſe aufweiſen 
kann, ſeine Zöglinge für die höheren Klaſſen eines Gym⸗ 
naſii oder einer Real⸗Schule vorbereitet, auch feine Schüler 
nach den Unterrichtsſtunden beauffichtiget, ſucht bald oder 
zu Michaeli einen Hauslehrer-Poſten mit ange⸗ 
meſſenem Gehalte. x 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmaun 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


ALTE ccc 
4988. Ein junger Kaufmann, verheirathet, ſeit 1½¼ Jah⸗ 
ren etablirt, in verſchiebenen Branchen condition'rt und 
gereiſt, dem die beſten Atteſte zur Seite ſtehen, ſucht eine 
Stelle als Buchhalter, ſei es Comptoir oder Fabrikgeſchäft, 
Geſchäftsſührer oder Reiſender, Ort ganz gleich. Reflektan⸗ 
ten wollen Ihre werthe Orbre an die Redaction des Boten 
aus dem Rieſengebirge unter Chiffre II. Z. gelangen laſſen. 


5153. Ein mit juriſtiſchen Kenntniſſen verſehener junger 
Mann, der auch im Rechnungsfache geübt iſt und über ſeine 
bisherige Führung und Brauchbarkeit empfehlende Zeugniſſe 
beſitzt, ſucht unter billigen Anſprüchen eine womöglich 
dauernde Stellung. Auskunft hierüber ertheilt der Actuar 
A. Geisler zu Frankenſtein. 


5229. Stellen Geſuch. 

Ein Mann in den 30 er Jahren, welcher die Fabrikation 
von Hofenzeugen in Baumwolle und Schafwolle, ſowohl auf 
Jacquard- als auf Contramarſch⸗Stühlen gründlich verſteht, 
ſucht ein Unterkommen als Werkführer oder Muſterarbeiter. 
Gefällige Offerten unter der Chiffte E. K. bittet man an 
die Exped. des Boten gelangen zu laſſen. 


5195. Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein geübter Tiſchzeug⸗ Weber, welcher gegen 20 Jahre 
in einer der größten Handlungen Schleſiens gehörenden Fabrik 
gearbeitet, im Bau und Einrichtung der bis jetzt vorzüglichſten 
mehrſeitig patentirten Damaſt⸗ und Jaquard⸗Maſchinen voll⸗ 
kommen betraut, dieſelben auf Hand-Regulator, ſowie auf 
Dampfſtühlen zu bearbeiten verſtebt, die nöthigſten Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt 1 Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 
in dieſem Fache als Werkführer ein baldiges Unterkommen. 
Hierauf reflectirende Herren Geſchäftstreibende wollen ge: 
fälligſt ihre Adreſſen unter der Chiffre: O. N. M. poste 
restante franco Kupferberg abgeben. 


Lehr lingsgeſu che. 
5214. Einen Lehrling ſucht ein Fett er 


Nach⸗ 
weis bei dem Buchbindermeiſter Seiffert hierorts. 25 


5232. Zwei Lehrlinge, 0 
noch nicht über 16 Jahr, finden Aufnahme in der Eigarren⸗ 
Fabrik von Carl Semt ner in Hirſchberg. 


Gefunden 

5168. Am 13. d. iſt in der Conditorei neben der Poſt ein 
Porte-monnaie mit etwas Geld vergeſſen worden und kann 
gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren dort abgeholt werden. 
5159. Den 12ten d. M. iſt auf dem Wege von Hirſchberg 
bis Lomnitz eine Schiene Eiſen gefunden worden; gegen 
Ausweis und Inſertionsgebühren wieder zu haben in der 
Seiffersdorfer Mühle zu Rohrlach. 


werden kann. Jeroen 


' — 904 — 


SGelduer fehr. 
„Capitalien ſind gegen Hypothek zu vergeben“ 
&. H. franco poste restante Sagan. 4878, 
Zwei Tauſend bis zwei Tauſend fünf Hundert Thaler 

find ſofort gegen pupillariſche Sicherheit, wo möglich im 
Goldberg Haynauer Kreiſe, zu vergeben durch 
5176. f H. Roſemann zu Goldberg. Ring No. 368. 


Einladungen. 


5% Concert Anzeige. 


Die von mir bereits angezeigten Goncerte finden jetzt 
bei nur irgend einigermaßen guter Witterung täglich beſtimmt 
ſtatt. Das Nähere durch die Anſchlagezettel. f 

J. Elger, Muſik⸗ Direktor. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch, den 18. Juli: 


Großes Concert. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Sonnenfinſterniß gratis. 

J. Elger, Mufil: Direktor. 
4232. Donnerſtag, den 19. Juli 8 
Großes Concert im Kurſaal 
zu Warmbrunn, 
ausgeführt vom Muſik⸗Direktor Elger und ſeiner Kapelle. 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Zu welchem freundlichſt und 
ergebenſt einladet 
Nitſche, Pächter des Kurſaals und der Gallerie. 


5183. Auf Sonntag den 22. Juli ladet 
zum Kirſcheufeſte nach Saalberg. x 
ganz ergebenſt ein Liebig, Schenkwirth. 


189. Einladung. 

Zum Seitendorfer Kirſchenfeſte auf Sonntag 
den 22. Juli, Nachmittags 3 Uhr, wobei Concert auf dem 
Kirſchberge und Abends Tanzmuſik ſtattfindet, ladet 
ergebenſt ein: Der Gerichtsſcholz und Schentwirth Meiwald 
in Seitendorf bei Ketſchderf. 


5230. Ergebene Anzeige, 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich ſeit dem 1. uli die biefige Dominial⸗ 
Brauerei auf herrſchaftliche Rechnung übernommen und 
die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, verbunden mit Liqueur⸗Ver⸗ 
kauf, in den früheren Verhältniſſen betreibe. Die geehrten 
Herren Gaſtwirthe hier und Umgegend erſuche ich gleichzeitig, 
mich mit ihren geehrten Aufträgen beehren zu wollen. 
Sonnntag den 22. Juli findet Tanzmuſik bei gut be 
ſetztem Orcheſter ſtatt. R. Vogt, Brauermeiſter. 
Meffersdorf, den 15. Juli 1860. 


iieferungszeit der is 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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eti 


oſt⸗Aemtern in den 


en i bezog 
is 15 als auch von unſeren Herren aug bean 4 


5210. Zum Kirſchenfeſt if 
Donnerſtag, den 19. Juli, wobei Illumination, bengal 
Flammen und Unterhaltungs Muſik Hatifinbeh, ladet ergeb 


= Jean 
ein on Jes 


2231. Montag den 23. Juli a. e. ladet zu gut befehl 
Tanzmuſik ergebenſt ein: t 

Friedeberg a. Q., Herrmann Wagentnedlr 
den 15. Juli 1860. Gaſtwirth an der Grenze. 


528. Sonntag, den 22. Juli 
findet in der Brauerei zu Schwerta eine 4 

muſikaliſche Nachmittagsunterhaltung 

ſtatt, beſtehend in Vokal- und Inſtrumentalmuf . 


Anfang 5 Uhr. Entree 2½ Sgr. 2 
Es ladet dazu ergebenſt ein der Geſangvereil 


Beobachtung der Sonnenfiuſtexuiß am 18. Juli J 
von der Zinne der Burg auf dem Gröditzberge. L 
5139] A. Ha m pe 


— 


5075. Alle P. T. hohe Herrſchaften und Gebirge eier 
erlaube ich mir auf meine beim Elbefall bedeutend vergröß! 
und zur Beherbergung der P. T hohen Gäſte zwedmäßig © 
gerichtete Reſtauration, ſowie auf den neu eröffneten find 
artigen 900 Fuß tiefen Panſchwaſſerfall und das dabei e 
liche ſchöne Echo, welches ſich 14mal wiederholt, aufmer 
zu machen, und lade alle das Gebirge beſuchenden 
Herrſchaften unter Zuſicherung der zuvorkommendſten I 
ſolideſten Bedienung mit Speiſe und Trank zum güne 
Beſuche höflichſt ein. ; Joſef Schie!“ 
Elbefall im Monat Juli 1860. Gaſtgeber. 
5150. Nicht zu überſehen! 00 
Im ſlädtiſchen Gaſthof „zur Brauerei“ find vom 1. Zul 
Fremdenzimmer eingerichtet worden, welche hiermit dei 
teiſenden Publikum zur Benutzung empfehle. 
Schömberg i. Schl., den 11. Juli 1860. 17 
= Stumpe, Brauermeilek 


a Dresden. 


Hotel „zur Stadt Prag“ hält ſich den hochgeehrten geile) 
den unter Zuſicherung einer ſoliden, Br 1 Bed 
beſtens empfohlen. 


— 


Getreide- Markt Preiſe . 
Jauer, den 14. Juli 1860. 
g oggen | Gerſte 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


erhaltniß. 


— 


1 Sgr. i 
Ay 3 Pf. Größere Schrift nach 


Scnellpreſſendrud bei 6. W. I. Krabm 0 


